
SITZUNGEN

Planungsstopp in Sachen
AmperOase

SITZUNGEN

Strategie zu Klimaschutz und
-anpassung

RATHAUS

Abschiedsinterview mit
OB Erich Raff

RATHAUS

Ferien auf dem
Abenteuerspielplatz

RATHAUS

Wie soll das Wohngebiet
�Am Krebsenbach� werden?

Mai | 2023 | Jahrgang 38 | Nr. : 447Aktuelles aus dem Rathaus und Stadtleben

ie soll sich Fürstenfeldbruck in den kommenden Jahrzehnten entwickeln? Kreieren Sie zusammen mit Verwaltung und Politik eine Zukunftsvision, die es
uns ermöglicht, trotz aller Veränderungen in Beruf, Gesellschaft und Umwelt in einer wunderbaren, lebens- und liebenswerten Stadt zusammenzuleben! Beim
ISEK 2050 � Fürstenfeldbruck geht es also um uns alle und je mehr Ideen, Sichtweisen, Meinungen in der kommenden Zeit zusammengetragen werden, umso
besser. Machen Sie mit! Los geht �s mit der Auftaktveranstaltung am 24. Mai. Mehr zum Thema lesen Sie auf Seite 12.
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STADTRADELN 2023 �
bald geht �s los!

11. Juni bis 1. Juli � diesen Zeit-
raum sollten sich ab sofort all
diejenigen merken, die wieder,
oder vielleicht auch zum ersten
Mal, beim STADTRADELN mit-
machen wollen. Bei der Klima-
bündnis-Aktion werden deutsch-
landweit Kilometer für mehr Rad-
verkehrsförderung, den Klima-
schutz und eine bessere Le-
bensqualität gesammelt. Die teil-
nehmenden Kommunen im Land-
kreis Fürstenfeldbruck stram-
peln seit Jahren zum selben Zeit-
raum. In diesem Jahr startet die-
ser am 11. Juni mit Auftakttouren
aus dem ganzen Landkreis zum
Olchinger Volksfest.
Die Stadt Fürstenfeldbruck
nimmt bereits zum zwölften Mal
teil und lädt alle Brucker Bürge-
rinnen und Bürger oder andere In-
teressierte, die mit Fürstenfeld-
bruck verbunden sind, herzlich
ein, für unsere schöne Amper-
stadt mitzufahren.
Registrierungen sind bereits un-
ter stadtradeln.de/fuerstenfeld-
bruck möglich. Die Nutzerdaten
vom vergangenen Jahr können
wiederverwendet werden.
Es können eigene Teams ge-
gründet werden, die aus mindes-
tens zwei Personen bestehen
müssen, oder man schließt sich
einem bestehenden an. Findet
man kein passendes, ist man au-
tomatisch im Offenen Team der
Stadt. Es können auch Unter-
gruppen gegründet werden, so
dass sich einzelne Firmenabtei-
lungen, Schulklassen, Vereins-
sparten oder ähnliches mitei-
nandermessen können. Die Schu-
len können in einem separat ge-
führten und ausgewerteten, bay-
ernweiten Wettbewerb, dem
Schulradeln, gegeneinander an-
treten. Die geradelten Kilometer
zählen parallel auch hier für die
Kommune, für die gefahren wird.
Weitere Informationen hierzu gibt
es unter stadtradeln.de/ schul-
radeln-bayern.
Auf die fleißigsten Teams der
Stadt Fürstenfeldbruck (Kate-

gorien:mit den meisten Kilome-
tern insgesamt undmit denmeis-
ten Kilometern pro Teilnehmen-
den) warten tolle Gewinne. Zu-
sätzlich verlost der Landkreis
Preise unter allen, die mindes-
tens 100 Kilometer in den drei
Wochen fahren und bei einer
landkreisweiten Schnitzeljagd,
bei der Fotos in drei Kommu-
nen vor den STADTRADELN-Ban-
nern gemacht werden müssen,
von den Kommunen gestiftete
Preise. Die Stadt Fürstenfeld-
bruck bietet auch heuer in Zu-
sammenarbeit mit dem ADFC
FFB eine Brucker Auftakttour
an. Gestartet wird am Sonntag,
den 11. Juni, um 11.30 Uhr am
Niederbronnerplatz. Nach einer
Begrüßung des dann neu am-
tierenden Oberbürgermeisters
Christian Götz und einigen Hin-
weisen des ADFC-Tourenleiters
Adi Stumper geht es in gemütli-
chem Tempo im Bogen nach
Olching. Familien sind ebenfalls
herzlich willkommen. Die Teil-
nahme ist kostenlos, eine An-
meldung nicht erforderlich.
Weitere Informationen zu den
Themen, Details oder Änderun-
gen rings um die Auftakttour
sind auf www.stadtradeln.de/fu-
erstenfeldbruck erhältlich.
Am Sonntag, den 18. Juni, gibt es
große Sternfahrten zumTag der
offenenTür der neu gegründeten
Energieagentur in Türkenfeld.
Auch die Landkreise Landsberg
am Lech und Starnberg radeln an
diesem Tag zum selben Ziel. Die
Tour aus Fürstenfeldbruck startet
um 10.30 Uhr am Geschwister-
Scholl-Platz. Diese Fahrt ist eher
für geübte Radlerinnen und Rad-
ler geeignet.
Die Stadt freut sich auf viele Teil-
nehmende beim Brucker STADT-
RADELN und bei der Auftakttour
sowie viele Radelkilometer.
Für Fragen steht gerne die Rad-
verkehrsbeauftragte Claudia
Gessner (claudia.gessner@fu-
erstenfeldbruck.de) zur Verfü-
gung.

Pedelec-Sicherheitstraining
für alle ab 60 Jahren

Der Seniorenbeirat der Stadt
Fürstenfeldbruck bietet ein kos-
tenloses Pedelec-Sicherheits-
training für Bürgerinnen und Bür-
ger ab 60 Jahren an:

Wann:
Mittwoch, den 14. Juni, 10.00 Uhr
(Ausweichtermin:
28. Juni, 10.00 Uhr)

Wo:
BMX-Bahn, Landsberger Straße 72
Anmeldung unter:
senioren@fuerstenfeldbruck.de
oder 08141 5368468, Frau Sto-
ecker

Die Teilnahme erfolgt auf eige-
nes Risiko.

Das Sicherheitstraining mit den
Ex-Radsport-Ass Tommi Stann-
ecker umfasst zum Beispiel die
Überprüfung der E-Bikes, das
Bergauf- und Bergabfahren und
Bremsübungen auf einem Par-
cours. Nach der Übungsfahrt
zum Jexhof mit Erholungspause
geht es zurück.

Bisher ist der Barockgarten im
Areal des ehemaligen Klosters
Fürstenfeld nur bei großen Events
wie etwa den Fürstenfelder Gar-
tentagen zugänglich. Doch ab
sofort ist das Kleinod an Sams-
tagen, Sonntagen und Feierta-
gen von 8.30Uhr bis 20.00Uhr ge-
öffnet. Tipp: Der Barockgarten
bietet auch einen tollen Rahmen
fürHochzeitsfotos und kann ger-
ne genutzt werden.

// Foto: ©lanila.de

Senioren-Computertreff
weiterhin mit Termin

Seit mittlerweile neun Jahren
beraten Ehrenamtliche beim Se-
nioren-Computertreff im Bür-
gerpavillon der Stadt Fürsten-
feldbruck Seniorinnen und Se-
nioren bei der Nutzung von Lap-
tops und PCs, aber auch Geräten
wie Smartphones und Tablets.

Wegen der Corona-Pandemie
stellte der Seniorenbeirat von ei-
nem offenen Treff, den jeder
unangemeldet besuchen konnte,
auf eine Veranstaltung mit An-
meldung um. �Dies hat sich be-
währt, weil dadurch die indivi-
duelle Beratung besser ge-
währleistet wird�, sagt Michel
Theil, Gründervater und Organi-
sator des Treffs. �Die Helfer
können je nach Besucheranzahl
und Thema angefordert werden.
Sie können sich so entspre-
chend Zeit nehmen, um auch bei
der Installation von Apps, der An-

wendung von Programmen oder
bei der Fehlersuche zu helfen.�
Deshalb wird auch weiterhin
um Anmeldung bei Michel Theil,
Telefon 08141 526207, gebeten.

Interessierte Seniorinnen und
Senioren sind herzlich willkom-
men. Die Teilnahme ist kosten-
los. Eigene Geräte sollten mit-
gebracht werden. Der Treff fin-
det regelmäßig donnerstags von
9.00 bis 12.00 Uhr statt. Aus-
genommen sind Feiertage.

Zu finden ist das Angebot im
Bürgerpavillon, Heimstätten-
straße 24 (Buslinie 840, Halte-
stelle Dianastraße).

Der Senioren-Computertreff ist
ein Projekt des Seniorenbeirats
Fürstenfeldbruck in Zusammen-
arbeit mit dem Brucker Bürger-
verein.

FLOHMARKT AUF DEM VOLKSFESTPLATZ

Bücher, Spiele, Kleidung, Haus-
haltssachen, Trödel und vieles
mehr gibt es wieder beim nächs-
ten Flohmarkt der Evangeli-
schen Jugend auf dem Volks-
festplatz am 27. Mai. Sollte
dasWetter schlecht sein, ist der
10. Juni der Ausweichtermin.
Natürlich ist auch wieder für
Speis und Trank gesorgt!

// Foto: Katrin Feldbauer

Der Barockgarten
öffnet ab sofort seine Tore



trotz vieler Bekundungen in den
letzten Wochen des Wahlkamp-
fes, dass die Zeit in Fürsten-
feldbruck stehen geblieben sei,
hat sich die Welt mit all ihren He-
rausforderungen weitergedreht.
Jetzt ist es soweit: Mit diesen

Zeilen darf ich mich von Ihnen
als Oberbürgermeister verab-
schieden. Meine Amtszeit en-
det am 22. Mai.
Es waren interessante, teilweise
auch turbulente Zeiten. Die ver-
gangenen drei Jahre brachten
durch die Corona-Pandemie und
die Auswirkungen des Kriegs in
der Ukraine zusätzliche Heraus-
forderungen, die insbesondere
auch durch Ihre Unterstützung
und Ihr Engagement bewältigt
wurden.
Viele interessante Begegnungen
und Gespräche haben während
all der Zeit mein Leben berei-
chert und mir neue Erkenntnisse
gebracht. Danke dafür!

Meinem Nachfolger Christian
Götz wünsche ich einen guten
Einstieg ins Amt, Tat- und Um-

setzungskraft und stets das nö-
tige Quäntchen Glück bei sei-
nen Entscheidungen.

Bleiben Sie gesund, genießen
Sie die Schönheit und das reich-
haltige Angebot unserer Stadt,
so wie ich es bisher als �Stadt-
oberhaupt� genossen habe und
nun als Brucker Bürger genießen
werde.

Ihr

Erich Raff
Oberbürgermeister

GRUSSWORT
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Liebe Brucker Bürgerinnen und Bürger,

Erich Raff
Oberbürgermeister

Oberbürgermeister Christian
Götz lädt alle interessierten Neu-
bürgerinnen und Neubürger am
22. Juni zu einer kurzen Stadt-
führung mit anschließendem
Empfang in der Stadtbibliothek
in der Aumühle ein. Treffpunkt ist
um 18.30 Uhr am Stadtbrunnen

vor dem Alten Rathaus an der
Hauptstraße. Begleitet von ei-
ner Gästeführerin geht es zu-
nächst in Kleingruppen durch
die historische Innenstadt. Da-
nach gibt es in der Bücherei
noch Gelegenheit zum Aus-
tausch.

Teilnehmen können alle Zuge-
zogenen, die seit Juni 2022 in
Fürstenfeldbruck wohnhaft sind.
Eine Anmeldung ist bis zum
19. Juni telefonisch unter 08141
281-1001 oder per E-Mail an
buergerversammlung@fuers-
tenfeldbruck.de erforderlich.

In unserer schönen Stadt kann
man wunderbar die sonnigen
Frühlingstage und die kommen-
den Pfingstferien aktiv genießen.
Wer Inspiration braucht, sollte
einen Blick auf das Online-Frei-
zeitportal der Stadt Fürstenfeld-
bruck werfen. Dort findet man
zum Beispiel attraktive Radtou-
ren. Neu sind die Wasser Radel-
touren. Auf ihnen kann man üb-
rigens auch gleich Kilometer für
das STADTRADELN (11. Juni bis
1. Juli) sammeln.
Außerdem werden auf diesem
Portal, das von Outdooractive
betrieben wird, auch die im Juni
und Juli stattfindenden Stadt-
führungen zu verschiedenen The-
men wie �Bruck an der Amper:
Der Markt, seine Brücken und
der Fluss� (8. Juni) oder die
Schauspielführung �Auf nach
Bruck � die Sommerfrischler
kommen� (16. Juli) beworben.
Neugierig geworden? Zu finden
sind die Angebote unterwww.fu-
erstenfeldbruck.de > Kultur & Tou-
rismus > Online-Freizeitportal
oder direkt über den QR-Code 1.
Unter dem Motto �Echt aktiv in
Fürstenfeldbruck � Radl� gibt es

im Newsletter von Tourismus
Oberbayern München e. V. einen

Blogbeitrag, der über den QR-
Code 2 zu finden ist.

In Bruck draußen aktiv sein

Barrierefreie Querung der
Dachauer Straße

Das lange Warten hat ein Ende:
Die barrierefreie Umgestaltung
der Unterführung an der Dachauer
Straße auf Höhe der Kreisklinik
hat begonnen. Die Baumaßnah-
me wird etwa zwei Monate dau-
ern. Die Gesamtkosten belaufen
sich auf rund 210.000 Euro.
In den vergangenen Jahren war
das Thema immer wieder in den
städtischen Gremien diskutiert
worden. Denn in diesem Bereich
sind verschiedene soziale Ein-
richtungen wie zwei Pflegehei-
me, Kitas, eine Grundschule, die
Volkshochschule angesiedelt und
somit einige Personen mit Un-
terstützungsbedarf unterwegs.

Eine behindertengerechte Ver-
bindung der verschiedenen Ebe-
nen wäre wegen der beengten
Platzverhältnisse nur über eine
Aufzuglösung zu erzielen. Dies
war aber als zu teuer verworfen
worden. Im November 2020 hat
sich dann der zuständige Fach-
ausschuss auf eine Variante ohne
Umbau der Unterführung ver-
ständigt: die barrierefreie Anbin-
dung des Niederbronnerwegs
über eine Rampe mit sechs Pro-
zent Steigung an die Dachauer
Straße. Östlich der Josef-Spital-
Straße kann die Straße dann an ei-
ner Druckknopfampel sicher über-
quert werden.

QR-Code 1 QR-Code 2

Stadtspaziergang für
Neubürgerinnen und Neubürger

Erwachsenen- und Kinderzahnheilkunde

Professionelle Zahnreinigung und vieles mehr
Zahnimplantologie
ohne Skalpell | Abdruck

Minimaler Eingri
30 Jahre Erfahrung
Meistergeführtes Eigenlabor

(08141) 31585 0

Termine



Klimaschutz:
Kontakte, Termine & Tipps

Oberbürgermeister Christianf

Götz ist ab 23. Mai gerne für
Ihre Anliegen nach vorheriger
Terminvereinbarung unter Te-
lefon 08141 281-1012 da.
Bei Anliegen an den Beiratf

für Menschen mit Behinde-
rung wenden Sie sich bitte
an den 1. Vorsitzenden Uwe
Busse unter Telefon 08141
5291694. E-Mail: behinder-
tenbeirat@beirat-ffb.de.
Umweltbeirat: Der Vorsitzen-f

de Georg Tscharke steht Ih-
nen über die E-Mail-Adresse
umweltbeirat@beirat-ffb.de
zur Verfügung.
Fragen rund um das Themaf

Sport beantwortet gerne Joa-
chimMack, Vorsitzender des
Sportbeirats, unter Telefon
08141 525784. E-Mail: sport-
beirat@beirat-ffb.de.
Für den Seniorenbeirat stehtf

der 1. Vorsitzende Hans-Joa-
chim Ohm per Telefon 08141
42813 oder E-Mail an senio-
renbeirat@beirat-ffb.de zur
Verfügung

Anregungen, Wünsche, Be-f

schwerden an den Stadtju-
gendrat bitte per E-Mail
an stadtjugendrat@beirat-
ffb.de.
Den Wirtschaftsbeirat mitf

seinem Vorsitzenden Hans
Schleicher können Sie per
E-Mail an wirtschaftsbei-
rat@beirat-ffb.de kontak-
tieren.
Existenzgründer- und Nach-f

folgeberatung durch Aktiv-
senioren: Die Beratungster-
mine finden an jedem letz-
ten Donnerstag im Monat
jeweils ab 17.00 Uhr statt.
Ihre Terminanfrage schi-
cken Sie bitte per E-Mail
an wirtschaftsfoerderung@
fuerstenfeldbruck.de.
Bei allen Anliegen rund umf

die Grund- und Mittelschu-
len kann der Gesamt-El-
ternbeirat Hilfestellung ge-
ben. Ansprechpartner ist der
Vorsitzende Jörg Koos.
E-Mail: gesamteb-fuer-ffb@
mail.de.

Sprechstunden/Beiräte

Repair Café Fürstenfeldbruck
Nächstes Repair-Café am Samstag, 3. Juni, 13.00 bis 17.00 Uhrf

Mögliche Änderungen unter www.repair-cafe-ffb.de, Telefon
08141 22899-29

Energiewende-Internetseite: www.fuerstenfeldbruck.de >f

Aktuelles > Energiewende (Informationen zu Klimaschutz,
Photovoltaik, Solarthermie unter anderem)
Klimaschutzbeauftragte: Lucia Billeter, Telefon 08141 281-4340f

Radverkehr: Claudia Gessner, Telefon 08141 281-4330f

Verkehrsplanung und Mobilitätsmanagement:f

Montserrat Miramontes, Telefon 08141 281-4320
Städtische Förderprogramme Fahrrad- und (E-)Mobilität sowief

Gebäudesanierung: Silke Kruse, Telefon 08141 281-2001
Formulare auf der Energiewende-Webseite
Informationen zum Radverkehr:f

www.radportal-ffb.de und im Online-Freizeitportal: www.regio.
outdooractive.com/oar-fuerstenfeldbruck/de
Brucker Lastenradverleih: www.fuerstenfeldbruck.de/lastenrad.f

Energiespartipps: unter den Rubriken Ökostrom, Wasserf

und Fernwärme
> Stadtwerke: www.stadtwerke-ffb.de
Unterstützung Elektromobilität der Stadtwerke:
www.stadtwerke-ffb.de/elektromobilitaet

> Heizspiegel: www.heizspiegel.de
> Stromspiegel: www.stromspiegel.de
> Angebote der Verbraucherzentrale (gefördert):

www.verbraucherzentrale-energieberatung.de
> Online-Tools und Broschüren zu Förderprogrammen, Sanie-
rung und Neubau, erneuerbaren Energien und vielem mehr:
www.co2online.de/foerdermittel

> Energieeffiziente und nachhaltige Geräte:
EcoTopTen: www.ecotopten.de
Blauer Engel: www.blauer-engel.de

KURZMELDUNGEN
Seite

Die Stadtverwaltung informiert
TERMINVEREINBARUNG IM RATHAUS BLEIBT
BESTEHEN
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadt-
verwaltung helfen Ihnen sehr gerne bei Ihren An-
liegen weiter. Während der Corona-Pandemie hat
es sich bewährt, mit Terminvereinbarung zu ar-
beiten. Dies verkürzt dieWartezeiten und trägt zu
effizienteren Arbeitsabläufen bei. Daher wird
dies weiterhin beibehalten. Ausnahmen im Bür-
gerbüro: Abholung von Ausweispapieren, Aus-
stellung von Meldebescheinigungen (keine An-,
Um-, Abmeldungen), Beantragung von Füh-
rungszeugnissen sowie Abgabe von Fundstücken.

FREIBADSAISON GESTARTET
Das Freibad öffnet täglich von 8 bis 20 Uhr. Das
Hallenbad bleibt über die Sommermonate für die
Öffentlichkeit geschlossen. Saisonkarten kön-
nen an der Kasse erworben werden. Eine Tages-
karte kostet 6,80 Euro für Erwachsene und 3,90
Euro für Kinder. Familien erhalten einen Nachlass
von 20 Prozent.

MITMACHEN BEI DEN MOBILITÄTSTAGEN
IM SEPTEMBER
Vereine, Verbände und Initiativen und vielemehr
sind eingeladen, sich an denMobilitätstagen im
Septembermit Aktionen für das gemeinsame Pro-
gramm im Landkreis Fürstenfeldbruck zu betei-
ligen. Wer zeigenmöchte, was möglich ist, woran
gearbeitet wird und wie nachhaltigeMobilität ge-
meinsam gelebt und erlebt werden kann, wird ge-
beten, dazu wie folgt Kontakt aufnehmen bezie-
hungsweise sich anmelden:

Aktionen zum Autofreien Sonntag (10. Sep-●

tember): Max Keil, keil@ziel21.de

Aktionen zur Europäischen Mobilitätswoche●

(16. bis 22. September): oepnv@lra-ffb.de

Das Gesamtprogramm gibt es dann unterwww.au-
tofreier-sonntag.bayer.de und lkr-ffb.mobilita-
etswoche.bayern.de, das Programm der Stadt un-
ter www.fuerstenfeldbruck.de.

Rechtzeitig vor dem Urlaub
Ausweispapiere prüfen

Bitte prüfen Sie vor dem Urlaub
Ihre Ausweisdokumente auf ihre
Gültigkeit. Ist dies nichtmehr der

Fall, müssen diese neu bean-
tragt werden, eine Verlängerung
ist nicht mehr möglich. Hierzu

vereinbaren Sie bitte einen Ter-
min online über das Buchungs-
portal auf der Internetseite der
Stadt www.fuerstenfeldbruck.de
oder in Ausnahmefällen unter Te-
lefon 08141 281-3310. Bringen
Sie zu dem Termin bitte den al-
ten Ausweis, ein neues biome-
trisches Lichtbild und gegebe-
nenfalls die Personenstandur-
kunde (vor allem, wenn es der
erste von der Stadt Fürstenfeld-
bruck ausgestellte Ausweis ist)
mit. Zur Beantragung des Aus-
weises muss man persönlich
erscheinen, bei der Abholung
kannman sich vertreten lassen.
Für die Abholung ist kein Termin
notwendig.

Weitere Tempo-Regelung in
Schöngeisinger Straße

Mehr Aufenthaltsqualität, mehr
Verkehrssicherheit für den Fuß-
undRadverkehr, mehrAttraktivität
auch für Einzelhandel und Gas-
tronomie: Das waren Argumente
für die Einführung eines ver-
kehrsberuhigten Geschäftsbe-
reichs in der Schöngeisinger Stra-
ße im Abschnitt zwischen der Le-
derer- undKapuzinerstraße. Doch
schnell war Kritik an der Maß-
nahme laut geworden, die sich
mittlerweile beruhigt hat. Im Aus-
schuss für Umwelt, Verkehr und
Tiefbau im Februar wurde die ge-
wählteGeschwindigkeit auf Tem-
po 20 hinterfragt und ob auch 30
km/h möglich wären. Damals wur-

de erläutert, dass �verkehrsberu-
higterGeschäftsbereich� Zone 20
bedeutet und eine 30km/h-Be-
schränkung rechtlich nicht mög-
lich sei. Die Ankündigung, das

Tempolimit auf werktags zwi-
schen 6.00 Uhr und 20.00 Uhr zu
begrenzen, wurde kürzlich umge-
setzt und die entsprechenden Zu-
satzschilder wurden angebracht.

// Foto: Andreas Lischka auf Pixabay
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in einer der letzten Sitzungen
des Haupt- und Finanzaus-
schusses wurde den Gremiums-
mitgliedern die aktuelle Kosten-
schätzung für den Neubau des
Hallenbads vorgelegt. Die Fach-
leute aus Kämmerei und Bau-
amt rechnen aktuell mit einem
Gesamtvolumen von 61 Millio-
nen Euro für Abbruch und Neu-
bau des Hallenbades sowie die
Errichtung eines Technikriegels �
also eines Gebäudes, das die
Kältetechnik und die Umkleiden
für den Eissportbetrieb beher-
bergt. Diese neue Kostenschät-
zung ist auf Grundlage der Richt-
linien für die Durchführung von
Hochbauaufgaben des Freistaa-
tes Bayern (RLBau) in ihrer ak-
tualisierten Fassung von 2020
entstanden.

Wir haben jetzt solide Zahlen
Entsprechend der RLBau wur-
den also alle kostensteigernden
Faktoren berücksichtigt und ent-
sprechend dem Verfahren der
Obersten Baubehörde in das Vor-

haben eingerechnet. Den Ein-
wänden einiger Gremiumsmit-
glieder, dass die berechnete Kos-
tensteigerung von 45 Millionen
Euro auf 61 Millionen Euro zu
hoch, also unrealistisch sei, ist
entgegen zu halten, dass wir
beim Neubau der Feuerwache 2
die RLBau nicht angewandt hat-
ten, mit der Folge, dass der Bau-
kostenrahmen zwei Mal deut-
lich nach oben angepasst wer-
den musste und das erhöhte
Baukostenbudget dennoch nur
mit deutlichen Abstrichen im
Raumkonzept, wie etwa dem
Verzicht auf einen Raum für die
Jugendfeuerwehr und einen Un-
terrichtsraum, eingehalten wer-
den konnte.
Die CSU hat deswegen dafür
plädiert, alle weiteren Planun-
gen für die AmperOase am
Standort zu stoppen.

Wir dürfen kein weiteres Geld in
ein nicht finanzierbares Projekt
stecken
Es macht unsere Meinung nach
keinerlei Sinn, weitereMittel in die
Planungen eines Vorhabens zu
stecken, das sich Stadt und Stadt-
werke nicht leisten können.
Die Stadtwerke haben ihr finan-
zielles Engagement bei diesem
Vorhaben aus betriebswirt-
schaftlichen Gründen auf 20 Mil-
lionen Euro gedeckelt. Mehr Fi-
nanzmittel können die Stadt-
werke nicht beisteuern, weil sie
sonst den Ausbau der Erneuer-
baren Energien, wie Windkraft,
Solar, Geothermie und den da-
zugehörigen Leitungsbau, nicht
bewerkstelligen können. Die

Stadt wird von der Finanzauf-
sicht bei ihrer beschränkten fi-
nanziellen Leistungsfähigkeit
keine Genehmigung für eine Kre-
ditaufnahme in Höhe von 40 Mil-
lionen Euro bekommen.

Wir brauchen eine Gegenfinan-
zierung
Damit aber der Schwimm- und
Eissport in Fürstenfeldbruck den-
noch eine Zukunft hat, haben wir
den Vorschlag unterbreitet,
Schwimm- und Eishalle an ei-
nem anderen, gut zu erreichen-
den Standort zu realisieren und
zur anteiligen Gegenfinanzie-
rung des Projekts einen ent-
sprechenden Teil des Areals an
der Amper für den Wohnungs-
bau zu veräußern.
Kein Großprojekt in unserer
Stadt, das zu den sogenannten
freiwilligen Leistungen zählt,
konnte in den letzten Jahrzehn-
ten ohne solide Gegenfinanzie-
rung realisiert werden.
Wenn wir beispielsweise an das
Veranstaltungsforum denken, so
wurde die millionenschwere In-
vestition letztlich auch durch in-
telligente Grundstücksverwer-
tungen gestemmt.

Wir sehen den Standort am Her-
renweg als Chance
Zunächst sollte also durch eine
Feinanalyse der Schwimmbad-
anlage geprüft werden, wie hoch
der Sanierungsbedarf ist und
unter welchem Finanzaufwand
die Betriebsdauer verlängert wer-
den kann. Zeitgleich muss mit
den Vereinen der Flächenbedarf
für eine Verlagerung an einen

neuen Standort am Herrenweg
ermittelt werden. Die geologi-
schen Voraussetzungen und
städtebaulichen Rahmenbedin-
gungen sind dort deutlich güns-
tiger, als an der Amper. Eine Flä-
che am Herrenweg wurde schon
vom Arbeitskreis Sport vor Jah-
ren als Standort für ein Sport-
zentrum vorgeschlagen. Parallel
sind die Optionen der Grund-
stücksvermarktung am jetzigen
Standort zu prüfen. Ohne neuen
Architektenwettbewerb sollten
die Angebote von Generalunter-

nehmen geprüft werden, damit
eine verlässliche und realisti-
sche Planung und Finanzierung
angestrebt werden kann.
Das Freibad könnte, mit Umklei-
den ergänzt, durchaus an der
Amper verbleiben.
Es gäbe also einen klaren Fahr-
plan, um trotz der Kostenexplo-
sion am Ziel festzuhalten, den
Schwimm- und Eissport in Fürs-
tenfeldbruck auch für die Zu-
kunft zu sichern.

Andreas Lohde

Liebe Bruckerinnen und Brucker, liebe Leser des RathausReports,

Liebe Bruckerinnen und Brucker,

dank Ihrer Stimmen darf die Bru-
cker Bürgervereinigung (BBV)mit
Christian Götz ab dem 23. Mai
zum zweiten Mal einen Oberbür-
germeister stellen. Für den Stadt-
rat und die Fraktion der BBV be-
deutet dies neben dem Wechsel
an der Stadtspitze, dass eine Per-
son nachrücken wird und dass

der Fraktionsvorsitz der BBV neu
besetzt werden muss.
Für den Fraktionsvorsitz haben
wir uns für eine Doppelspitze
entschieden, die paritätisch mit
einer Frau und einem Mann be-
setzt wird, und zwar werden dies
Karin Geißler und ich sein. Als
Nachrückerin für Christian Götz
in den Stadtrat sowie die Frakti-
on der BBV freuen wir uns sehr
darauf, Elisabeth Lang in unseren
Reihen begrüßen zu dürfen.
Elisabeth Lang ist Mutter von drei
Kindern, 57 Jahre alt und wuchs
in der Oberpfalz auf. Nach ihrem
Studium der Germanistik und
Geschichte zog sie nach Fürs-
tenfeldbruck und arbeitet seit-
dem als freie Texterin, Lektorin
und Lehrerin für Deutsch als
Fremdsprache. Neben ihrer Ar-
beit engagiert sich Elisabeth im
Bund Naturschutz Fürstenfeld-
bruck, dessen stellvertretende
Vorsitzende sie ist, und für kul-

turelle Projekte wie beispiels-
weise den Arbeitskreis Geden-
ken. Aufgrund ihrer tiefen Kennt-
nisse bezüglich Natur und Kultur
wird sie unsere Fraktion im Aus-
schuss für Umwelt, Verkehr und
Tiefbau sowie dem Kultur- und
Werkausschuss vertreten.
Zum Schluss möchte ich noch
eine Neuerung erwähnen, die un-
ser ehemaliges Fraktionsmitglied
Dieter Pleil auf die Beine stellte,
nämlich seine Weinhütte auf
dem Volksfest. Diese war heuer
eine wunderbare Bereicherung
für unser Volksfest, die wir nicht
verlieren sollten, daher sagen
Sie ihm doch bitte, wenn Sie ihn
zufällig treffen sollten, dass er
die Hütte im nächsten Jahr wie-
der betreiben möchte. *Augen-
zwinker*

Liebe Grüße

Ihr Andi Rothenberger

Alles neu macht der Mai

Andreas Lohde, CSU
Fraktionsvorsitzender
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Andreas Rothenberger, BBV

Plan von 2010 � damals waren 12 Tennisplätze, ein Fußballplatz, eine
Schwimm- und eine Sporthalle samt Gastronomie am Herrenweg angedacht.
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Umweltschutz, Sauberkeit, Schwimmen und Eislaufen � #Pragmatisch für ein nachhaltiges und lebenswertes Bruck
Liebe Mitbürgerinnen und
Mitbürger,

Handlungsbedarf besteht in un-
serer Stadt im Kleinen wie im
Großen. Das vermeintlich Kleine
sehen wir jeden Tag auf und an
unseren Straße und es hängt
mit der Unachtsamkeit unserer
MitbürgerInnen zusammen: Der
Müll, der einfach weggeworfen
wird oder unsere Mülleimer zum
Überquellen bringt. Dies ist zum
einen Umweltverschmutzung
und zum anderen schafft es ein-
fach ein katastrophales Bild in
unserer Stadt � kurzum es ist
eine Riesensauerei.
Eine besondere Rolle spielen
hierbei die Zigarettenkippen.
Denn diese stellen eine doppelte
Verschmutzung dar, wenn dann
durch das Regenwasser die Gift-
stoffe auch noch ausgewaschen
werden.
Wir hatten hier vor über eineinhalb
Jahren diese Thematik bereits
neu aufgegriffen und als Antrag in
den Stadtrat eingebracht. Einige
Wochen später folgte die BBV. Bei-
de Anträge wurden nun endlich
behandelt. So freut es uns, dass
unser Vorschlag grundsätzlich
aufgegriffen wurde, für Zigaret-
tenkippen extra Sammelbehälter
anzuschaffen. Hierzu kam es zu

einem Rahmenbeschluss im letz-
ten Haupt- und Finanzausschuss,
7.000 Euro zur Verfügung zu stel-
len. Damit verbunden und ent-
halten: Eine Kampagne, die Be-
standteil einer Gesamt-Kampa-
gne für ein �Sauberes Bruck� sein
soll. Hierzu wurde eine Arbeits-
runde unter der Leitung der Stadt
gegründet, unter Einbindung des
Stadtjugendrates, des Umwelt-
beirates und der ehrenamtlich
engagierten Damen, die im gan-
zen Stadtgebiet Büchsen zum
Kippensammeln aufstellen. Ein
herzliches Dankeschön an die-
ser Stelle für dieses vorbildliche
bürgerschaftliche Engagement!
Aber jeder von uns ist gefragt �
jeder kann etwas tun, insbeson-
dere:

Herumliegenden Müll in ge-●

eignete Behälter werfen. Ins-
besondere an öffentlichen
Spiel- und Sportplätzen auf
Scherben achten und entfer-
nen!
MitbürgerInnen ansprechen,●

wenn man sie beim Wegwer-
fen auf die Straße und in die
Natur �ertappt�.
Müll-Hotspots über den Scha-●

densmelder an die Stadtver-
waltung melden.
Und: Müll vermeiden undWert-●

stoffe trennen!

So ist das Arbeiten für eine sau-
bere und lebenswerte Stadt prak-
tizierter Umweltschutz. Damit
muss dies auch Bestandteil der
langfristigen Klima- und Umwelt-
strategie der Stadt sein. Im Klei-
nen wie im Großen.

AmperOase und Eishalle � Zeit-
fenster von fünf Jahren für Ge-
samtplanung nutzen
Ebenso wurde der momentane
Planungsstopp für die AKTUELLE
AmperOase-Planung beschlos-
sen. Die Fortführung war in An-
betracht der zu erwartenden Kos-
tenexplosion nicht mehr verant-
wortbar. Dieser Beschluss darf un-
serer Meinung nach aber nicht zu
einem generellen Planungsaus
für AmperOase und Eishalle füh-
ren. Ganz im Gegenteil. Wir Frei-
en Wähler sind der Auffassung,
dass wir nun die Chance haben,
an einer gemeinsamen Planung
für AmperOase und Eishalle zu ar-
beiten � was bisher nicht ziel-
führend möglich war.
Denn: In der gemeinsamen Rea-
lisierung sehenwir immense Kos-
tenvorteile.
Und wir müssen die nächsten
fünf Jahre nutzen, um mit den
Stadtwerken die Windkraft aus-
zubauen, um mit diesen Einnah-
men eben auch diese Investitio-

nen im Schwimm- und Eissport tä-
tigen zu können. Dies ist ganz zen-
tral!
Wir als FW stehen zu dem Be-
schluss einer Planung auf deman-
liegenden Bolzplatz. Wir spre-
chen uns gegen eine neue Stand-
ortsuche aus, wie dies CSU und
Grüne im Stadtrat möchten. Die
CSU hat einen Standort am Her-
renweg (Weg nach Puch und zum
Pucher Meer) ins Spiel gebracht.
Hier hat die Stadt zwar eine Flä-
che von über einem Hektar in ih-
remEigentum� abermitten in der
freien Landschaft! Das müsste
erst alles erschlossen und neu ge-
ordnetwerden. Das dauert Jahre
und Jahrzehnte. Diese Kraft soll-
ten wir eben in die Komplettpla-
nung stecken. Dieswäre ein Still-
stand der Planungen in den nächs-
ten Jahren. Und STILLSTAND
WÄRE RÜCKSCHRITT!

Und einweiteres: Ist nicht der Her-
renweg dank der CSU als Pilger-
weg nach Puch zur seligen Edigna
bewertetworden? Haben nicht Ak-
tivitäten der CSU zum AUS des
Windrads zwischen Aich und
Puch geführt? Und nun soll �mit-
ten in die Pampa� ein Sportzen-
trum errichtetwerden? Das passt
alles nicht zusammen und hat al-
les nichts mit lösungsorientierter

Arbeit für unsere BürgerInnen zu
tun.

Jetzt kann undmuss sichwas än-
dern � jetzt ist der neue OB ge-
fragt. Wir werden uns pragma-
tisch und nachhaltig einbringen �
für ein lebenswertes Bruck!

In diesem Sinne, gehen wir es
an � und lassen Sie uns Ihre Vor-
schläge für ein lebenswertes
Bruckwissen. Wir freuen uns da-
rauf!

Mit kraftvollen und freudigen
Grüßen
Ihr

Markus Droth

Tipp: Mit Baumspende den eigenen ökologischen Fußabdruck verringern und Menschen in Togo unterstützen

Am 4. Mai war für Deutschland
Erdüberlastungstag: Da hatten
wir rechnerisch bereits so viel
ökologische Ressourcen ver-
braucht,wie auf der Erde anteilig
für unsere 80MillionenMenschen
im gesamten Jahr nachwachsen.
Sprich ab dem 5. Mai leben wir
auf Pump und verbrauchen das,
was eigentlich anderen zustehen
würde � Menschen in anderen
Erdteilen beziehungsweise zu-
künftigen Generationen.

Ökologischer Fußabdruck
Das �Global Footprint Network�
berechnet für jedes Land,wie viel
Fläche für die Herstellung der im

Land konsumierten Lebensmit-
tel, Kleidung und anderer Pro-
dukte auf pflanzlicher oder tie-
rischer Ausgangsbasis benötigt
wird, sowie für die Neutralisation
von Treibhausgasen. In Deutsch-
land sind das 4,67 Hektar pro
Person. Auf der Erde gibt es
aber nur 1,6 Hektar pro Person �
und das auch nur, wenn man an-
nimmt, dass alle Pflanzen und
Tiere auf dieser Welt nur dafür
da seien, die Spezies Mensch zu
versorgen. Kleine Anmerkung:
Das ist aus meiner persönlichen
Sicht ein höchst kritikwürdiger
Ansatz, da Tiere und Pflanzen für
mich genau dasselbe Recht auf

Leben haben wie die Menschen.
Provokant formuliert: Wer bringt
für die Welt mehr, ein Obstbaum
oder ein Mensch?

Kernproblem CO2-Ausstoß
Von den in Deutschland ver-
brauchten 4,67 Hektar pro Person
gehören 0,7 Hektar zu Lebens-
mitteln und 0,6 Hektar zu Holz-
produkten. Der Löwenanteil �
drei Hektar � ist zum Neutrali-
sieren des hierzulande ausge-
stoßenen CO2 nötig. Genauer
gesagt WÄRE dafür nötig, denn
nicht nur Deutschland, die Welt
insgesamt lebt auf Pump und
verbraucht die Fläche von 1,75 Er-
den. Weil wir unseren Planeten
aber nicht einfach größer zaubern
können, landet das CO2, das
nicht von Pflanzen aufgenom-
men werden kann, eben seit vie-
len Jahren in der Atmosphäre und
heizt so unseren Planeten auf.

Was tun? Nicht verzweifeln!
Gerade Menschen, die sich seit
Jahren für Umweltschutz & Co
engagieren, können bei solchen
Zahlen schon mal an den Rand
der Verzweiflung geraten, ge-
fühlt befinde ich mich dort in letz-
ter Zeit � insbesondere seit

Kriegsausbruch in der Ukraine �
immer häufiger. Warum reagie-
ren die Regierungen nicht mit
derselben Entschlossenheit auf
den Klimawandel wie auf den
Krieg (oder auf Corona)? Wa-
rum werden jetzt mit Hochdruck
Flüssiggas-Terminals gebaut,
aber in Bayern gilt immer noch
das Windkraft-Verhinderungs-
gesetz 10H?

Statt dieser nicht beantwortba-
ren Fragen hilft es mir persönlich,
mich auf das zu konzentrieren,
was man/frau mit einfachen Ak-
tionen bewegen kann. Und da
stieß ich ausgerechnet genau
am �Erdüberlastungstag� auf
den Aufruf zur dritten Togowald-
Challenge.

Kleiner Beitrag, große Wirkung:
Baumspende für Togo
Togo ist ein gutes Beispiel dafür,
dass der Klimawandel von ei-
nem Teil der Menschheit � unter
anderem Deutschland � verur-
sacht wird, aber genau diejeni-
gen, die am wenigsten daran
schuld sind, am meisten trifft.
Togo hat keinen �Erdüberlas-
tungstag�, wenn alle so leben
würden wie dort, würde die

Menschheit nur 0,7 Erden brau-
chen. Die Erderhitzung hat aber
gerade in Regionen wie Togo
drastische Folgen und führt so-
wohl zu Überschwemmungen
im Küstenbereich als auch zu un-
regelmäßigerem Regen und so-
mit zu Landflucht.

Die Aktion des in Fürstenfeld-
bruck beheimateten Vereins Ak-
tion PiT � Togohilfe, im Rah-
men seiner diesjährigen �Togo-
wald-Challenge� 20.000 Bäume
zu pflanzen, dient nicht nur dem
Klimaschutz, sondern steigert
vor Ort die Selbstversorgung.
Für drei Euro pro Baum können
Sie dem Klima und den Men-
schen etwas Gutes tun.

Alexa Zierl, ÖDP, Referentin für
Klimaschutz und Energie

Markus Droth, FW
Fraktionsvorsitzender

Zum drittenMal ruft der Verein Aktion PiT � Togohilfe e.V. zur �Togowald-
Challenge� auf. Nachdem 2021 in verschiedenen Dörfern in Togo insgesamt
30.000 Bäume gepflanzt wurde, gefolgt von 10.000 Obstbäumen im Jahr
2022, ist das Ziel für dieses Jahr 20.000 �Gesundheitsbäume� zu pflanzen,
welche eine wichtige Basis für traditionelle, regionale Heilmittel sind.

// Quelle Bild: Aktion PiT � Togohilfe e.V.

GESUNDHEITSBÄUME FÜR TOGO SPENDEN
www.aktionpit.de/projekt/togowald-challenge/
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Der Stadtrat hatmehrheitlich für
dieses Jahr vier verkaufsoffene
Sonntage für den Innenstadtbe-
reich genehmigt. Diese sind: am
30. April und 29. Oktober im
Rahmen der Marktsonntage, am
18. Juni zur Autoschau und Mo-
denacht sowie am 23. Juli wäh-
rend des Altstadtfestes.
Alexa Zierl (ÖDP) wies darauf hin,
dass es sich nicht mehr um eine

reine Auto-, sondern auch umeine
Mobilitätsschau handele. Sie habe
als Klimaschutzreferentin ge-
meinsammit der Verwaltung und
dem Veranstalter besprochen,
dass es einen schrittweisen Über-
gang zu alternativen Antrieben
geben soll. Der Sonntag als Tag
der Ruhe und Erholung sei wichtig,
so Andreas Lohde (CSU), die Ent-
scheidung für vier verkaufsoffene

Sonntage aber dennoch richtig.
Man solle aber bewusst darauf
Wert legen, dass die Veranstal-
tungen, die den rechtlichen Rah-
men für dieÖffnungderGeschäfte
schaffen, eine gewisseQualität be-
sitzen. DiesenWunsch habe auch
der Wirtschaftsbeirat geäußert.
Laut Lohde solle überlegt werden,
ob man das Angebot auch für
denWesten der Stadt öffnen kann.

Heuer gibt es
vier verkaufsoffene Sonntage

DerAntrag der FreienWähler, dass
es am neuen Ausbauabschnitt
des Pucher Meers eine familien-
gerechte Rutsche geben soll, um
denErholungs- und Freizeitwert zu
steigern, wurde positiv vomHaupt-
und Finanzausschuss aufgenom-

men. Es sollen vonder Verwaltung
mehrereVorschläge erarbeitet und
dann wieder dem Gremium vor-
gelegtwerden. Die Ideewird in den
Gesprächen mit dem Erholungs-
flächenverein zur Planung des Pu-
cher Meer II eingebracht.

Rutsche ins neue Pucher Meer befürwortet

Die Stadt soll sauberer werden �
darauf zielten zwei Sachanträge
an, die in der jüngsten Sitzung
des Haupt- und Finanzausschus-
ses behandelt wurden. Zum einen
hatte Markus Droth (FW) mit
Blick auf die Zigarettenkippen
an Bushaltestellen und anderen
neuralgischen Stellen beantragt,
dem Verein Tobacyle beizutre-
ten, der gegen eine Jahresge-
bühr von 300 Euro spezielle
Aschenbecher bereitstellt, den
Inhalt abholt und thermisch ver-
wertet. Außerdem hatte die BBV
in ihrem Antrag gefordert, ein
Konzept für die effektive Ver-
meidung und Entsorgung von
Müll im öffentlichen Raum zu er-
arbeiten. Dazu seien mehr Müll-
eimer und spezielle Aschenbe-
cher erforderlich. Als weitere Bei-
spiele, die die derzeitige Situation
verbessern würden, nannte Frak-
tionssprecher Christian GötzMaß-
nahmen zur Vermeidung von Ein-
wegverpackungen in der Gastro-
nomie, die Belebung abgeschie-
dener Orte wie der Kneippinsel
oder ehrenamtliche �Kümmerer�.

Ein Arbeitskreis aus Verwaltung,
Stadtratsmitgliedern und Beiräten
könnte ein umsetzbares Konzept
erarbeiten.
In der Diskussion und Abstim-
mung sprach sich Philipp Heim-
erl (SPD) gegen die Geldausgabe
aus. Er denkt nicht, dass man die
Leute erreicht, die Müll achtlos
wegwerfen. Alexa Zierl (ÖDP)
und Götz meinten, dass es den
Leuten mangels entsprechender
Infrastruktur schwer gemacht
werde, ihren Müll oder Kippen
ordnungsgemäß zu entsorgen.
Andreas Lohde (CSU) brachte
die früher abgelehnte Sicher-
heitswacht ins Spiel. Diese ge-
schulten Kräfte könnten besser
als Ehrenamtliche agieren. Das
Müllthema sei eine klassische
Aufgabe des Landkreises, die-
ser habe Strategien zu entwi-
ckeln, meinte Jan Halbauer (Grü-
ne), der sich zudem für eine stär-
kere Sanktionierung aussprach.
Im Gegensatz zu Bayern, wo das
Wegwerfen von Kippen nur eine
Ordnungswidrigkeit darstellt,
müsse man in Baden-Württem-

berg mit einer Strafe von 250
Euro rechnen.
Georg Tscharke, Vorsitzender
des Umweltbeirats, betonte, dass
sich dieses Gremium derzeit mit
dem Thema Pfandsystem be-
schäftige und mit der Klima-
schutzbeauftragten, dem Regio-
nalmanagement des Landkrei-
ses und der DEHOHA, dem Deut-
schen Hotel- und Gaststätten-
verband, im Gespräch sei. Korbi-
nian Butterer vom Stadtjugendrat,
der sich ebenfalls intensiv mit
dem ThemaMüll beschäftigt, da
dieser häufig von Jugendlichen
produziert wird, brachte vor, dass
sich die Jugend oft nicht der
Konsequenzen ihres Handelns
bewusst sei. Neben besonderen
Mülleimern könnten Aushänge
und eine gezielte Kampagne in
den SozialenMedien helfen. Eben-
so wie Tscharke rief er dazu auf,
Ehrenamtliche mit Müllsäcken
und Greifern auszustatten.
Das Gremium sprach sich letzt-
lich gegen den Beitritt in den
Verein Tobacyle aus. Beschlos-
sen wurde, dass kurzfristig eine

Kampagne für ein saubereres
Fürstenfeldbruck initiiert werden
soll. Das bereitgestellte Geld in
Höhe von 7.000 Euro soll in kon-
krete Maßnahmen wie Aschen-
becher, Taschenascher und Wer-
bematerial investiert werden. Um
die Müllsituation zu verbessern,
soll die Anschaffung eines ein-
heitlichen und praktikablen Ab-

falleimer-Systems geprüft wer-
den. Die neuen Behälter könnten
dann nach und nach unter an-
derem die Gitterkörbe ersetzen.
Eine neue Fachstelle soll es nicht
geben, aber mittelfristig soll eru-
iert werden, ob weitere perso-
nelle Ressourcen für ein saube-
res Fürstenfeldbruck benötigt
werden.

Maßnahmen gegen
Zigarettenkippen und Müll beschlossen

Wie in der April-Ausgabe des
RathausReports berichtet, ha-
ben die Mitglieder des Aus-
schusses für Integration, Sozia-
les, Jugend und Sport dem Stadt-
rat empfohlen, die Gebühren für
die Kinderbetreuung Schritt für

Schritt ab September dieses
Jahres anzupassen. Zuletzt wur-
den sie 2019 erhöht. Durch die
seither erfolgte Erweiterung der
städtischen Einrichtungen, die
durch Tariferhöhungen und die
Einführung der Großraumzula-

ge München gestiegenen Per-
sonalkosten sowie höhere Un-
terhalts- und Bewirtschaftungs-
kosten sei eine Anpassung er-
forderlich. Der Stadtrat hat diese
in seiner jüngsten Sitzung mit ei-
ner Gegenstimme beschlossen.

Gebühren für die
Kinderbetreuung steigen stufenweise

Mitglieder in
Sportbeirat berufen

Ehrenamtliche rund um Initiatorin Irmi Strohmeier, �Die Feegerinnen�,
haben als Zwischenlösung im Stadtgebiet Aschenbecher-Dosen bereit-
gestellt und sich um deren Leerung gekümmert. Dies soll und kann kein
Dauerzustand sein.

Der Ausschuss für Integration, So-
ziales, Jugend und Sport hatte in
seiner März-Sitzung dem Stadt-
rat empfohlen, folgende sieben
Bewerberinnen und Bewerber in
den Sportbeirat zu berufen � in al-
phabethischer Reihenfolge: Erneut
erfolgreich zur Verfügung stellten
sich Franz Hochstatter (TuS Fürs-
tenfeldbruck, Abteilung Radsport),
Joachim Huber (FC Aich), Joa-
chimMack (Tennisgemeinschaft
Fliegerhorst Fürstenfeldbruck), Lu-
kasSchmid (TuSFürstenfeldbruck,
Abteilung American Football) und
Konrad Schober (Eislaufverein
Fürstenfeldbruck), neu beworben
hatten sich Andreas May (TSV

FürstenfeldbruckWest) undHeike
Schmiedtke (Eis- und Rollsport-
verein sowieTuSFürstenfeldbruck,
AbteilungAmerican Football). Der
Stadtrat hat nun in seiner April-Sit-
zung diese Bewerber bestätigt.
Die Amtszeit hat am 1. Mai be-
gonnen und endet am 30. April
2026. Die Mitglieder setzen sich
aktiv für die Belange der örtlichen
Sportvereine ein und sind bestrebt,
das Sportangebot in Fürstenfeld-
bruck zu optimieren. Großvorha-
ben, bei denen sich auch der neue
Beirat einbringen kann, sind zum
Beispiel der Neubau der Amper-
Oase mit Eishalle oder das Sport-
lerhaus auf der Lände.
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�Denkpause� in Sachen AmperOase
Die Kosten für den geplantenNeu-
baudesHallenbads sind explodiert
und liegen inzwischen inklusive
Technikriegel und Umkleiden für
das Eisstadion bei rund 61 Millio-
nen Euro, ein Betrag, den sichwe-
der die Stadtwerke noch die Stadt
ansatzweise leisten können. In
der April-Sitzunghat sich daher der
Haupt- undFinanzausschuss für ei-
nen Planungsstopp ausgespro-
chen, der aber noch vom Stadtrat
beschlossen werden muss. Statt
mit der Leistungsphase drei wei-
terzumachen, die zwar genauere
Zahlen zu den Kosten bringen,
aber auch mit rund einer Million
Euro zuBuche schlagenwürde, soll
nun an den Anfang in die Projekt-
entwicklungsphase zurückgegan-
genwerden. In dieserwerden auch
alternative Standorte geprüft, die
nicht so problematisch und damit
baulich aufwendig sind wie beim
jetzigen, der allein aufgrunddesho-
hen Grundwasserspiegels beson-
dere Anforderungen in sich trägt.
Zur Finanzierung des Neubaus
samt Eishalle könnte der Verkauf
des jetzigen Areals dienen. Die
möglichen Einnahmen hierfür sol-
len kalkuliertwerden.
In den derzeit angenommenen
Kosten sind zwei Risikozuschläge
enthalten, damit es später keine bö-
sen Überraschungen bei mögli-
chen Kostensteigerungen gibt:
Zum einen 20 Prozent Risikoauf-
schlag, der aber laut Stadtbaurat
Johannes Dachsel nach und nach

abgeschmolzenwerden könne, zu-
dem 15,6 Prozent Zuschlag für
diewohlweitergehende Baupreis-
steigerung. Man hoffe natürlich,
dass das Projekt günstigerwerde.
JanHoppenstedt, Geschäftsführer
der Stadtwerke betonte, dass vom
Energieversorgermaximal 20Mil-
lionen Euro investiertwerden kön-
nen. Mehr würde das Kernge-
schäft gefährden.
Abzüglich der eventuell kommen-
den Fördergelder bleibt eine Fi-
nanzierungslücke von rund 30Mil-
lionen Euro, möglicherweise stei-
gende Zinsen noch nicht einbe-
rechnet. �Das kann sich die Stadt
nicht leisten�, machte Kämmerer
Marcus Eckert deutlich.
�Das ist ein Scheiternmit Ansage�,
konstatierte Andreas Lohde (CSU).
Man habe gewusst, dass der jet-
zige Standort durch die Nähe zur
Amper eine besondere Heraus-
forderung darstelle, architekto-

nisch nichts von der Stange mög-
lich sei. Die Realisierung von Bad
und Eishalle sei nur an einem an-
deren Standort wie am Herren-
weg, dort gehört der Stadt ein
Grundstücksstreifen, möglich.
Auchdafürmüsse aber das jetzige
Grundstück verwertetwerden, alles
andere sei nicht ehrlich, eine Ver-
schuldung hierfürwerde durch die
Kommunalaufsicht nicht geneh-
migen. �DasVeranstaltungsforum
habenwir damals auch nur durch
die Veräußerung von Grundstü-
cken geschafft�, so Lohde. Der
Fliegerhorst sei als Standort nach
seiner Ansicht �zu weit draußen�.
Karin Geißler (BBV) warnte vor
dem Planungsstopp, denn je län-
ger manwarte, umso teurerwer-
de es. Bis ein neuer Standort ge-
funden, die nötigen Grundstücke
angekauft, das jetzige Grund-
stück, das im Übrigen den Stadt-
werken und nicht der Stadt ge-

höre, vermarktet sei, falle das
Schwimmbad zusammen. Um
Geld zu sparen, solle man von
den bisherigen Anforderungen
an die Ästhetik und den zusätz-
lichen Ideen für das Bad, die zu-
letzt kamen, heruntergehen. Wich-
tig sei es, den Schwimmsport
zu sichern, eventuell noch eine
Einnahmen bringende Sauna zu
bauen. Auch Markus Droth (FW)
warnte vor Verzögerungen, da
Überlegungen zum Standort Her-
renweg Jahre dauern würden
und nicht sicher sei, ob die Ver-
marktung des Grundstücks an
der Amper den erhofften hohen
Erlös bringen wird. Auf Nachfra-
ge, was man in den kommen-
den fünf Jahren in die Sanierung
desmaroden Bades steckenmüs-
se, antwortete Hoppenstedt: rund
800.000 Euro jährlich.
Stadtbaurat Johannes Dachsel
stellte klar, dass die Architektur
nicht das Teure sei, die Kosten
über die Größe und die Flächen
entstünden. Wesentliche Einspa-
rungen seien nur durch Reduzie-
rung des Raumprogramms mög-
lich, so Claudia Hoffmann vombe-
auftragten Ingenieurbüro Drees
und Sommer.
�Wir haben Mist gebaut, das war
kein schlaues Vorgehen�, be-
kannte JanHalbauer (Grüne).Man
müsse sich jetzt vom Standort lö-
sen, dort eine hochpreisige Be-
bauung entwickeln.
Sitzungsleiter und Zweiter Bür-

germeister Christian Stangl (Grü-
ne) sprach sich für eine Denk-
pause aus: �Wir sind aufgefor-
dert, nochmals in uns zu gehen,
um den Stadtwerken, der Stadt
und der Fläche gerecht zu wer-
den.� Denn selbst bei geringerem
Kostenansatz sei ein Finanzpro-
blem vorhanden. Und angesichts
der Zeitenwende, in der sich die
Energienutzung ändert, müssten
die Stadtwerke handlungsfähig
für Investitionen bleiben. Um das
Fliegerhorst-Areal in die übrige
Stadt zu integrieren, bezeichnete
er die Idee, das Bad dorthin zu ver-
lagern, als gut.
Finanzreferent Klaus Wollenberg
(FDP) befand in der heutigen Zeit
selbst 20 Euro für die Stadtwer-
ke als zu viel � auch unter demAs-
pekt, dass die AmperOase in den
nächsten Jahrzehnten Verluste
einfahren werde. Für das Geld
könneman zehnWindräder bauen,
aus denenmannochEinnahmege-
nerierenwürde. Daher sei Vermö-
gen zu versilbern, die einzige Lö-
sung. Wie lange die Umsetzung
dann brauche, liege am Stadtrat
selbst, was man sich jedes Mal
neu wünsche und versuche zu
�optimieren�.
�Mich schmerzt, dass der Bereich
an der Amper dann nur noch einer
sehr exklusiven Gruppe und nicht
mehr der Allgemeinheit gehört�,
sagte Philipp Heimerl (SPD), dem
in dem neuen Vorgehen auch zu
viele Unbekannte liegen.

Pläne für Neubau des Eich- und Beschussamts vorgelegt
Im Rahmen der Heimatstrategie
�Regionalisierung von Verwal-
tung� in Bayern wurde im Jahr
2015 von der Staatsregierung
beschlossen, Behörden aus Mün-
chen in den ländlichen Raum zu
verlagern, um diese zu stärken
und die Landeshauptstadt zu
entlasten. Hiervon ist auch das
Landesamt für Maße und Ge-
wichte mit zwei Dienststellen �
dem Eichamt München und dem
Beschussamt Südbayern � be-
troffen. Die beiden Einrichtun-
gen werden in einem gemeinsa-
men Neubau auf dem staatli-
chen Grundstück im Industrie-
gebiet Hasenheide unterge-
bracht. Im April wurde der Vor-
entwurf für den Bebauungsplan
�Südliche Fraunhoferstraße �
Ost� im Planungs- und Bauaus-
schuss vorgestellt.
Das Planungsgebiet befindet sich
in zentraler Lage des Industrie-
gebiets Hasenheide Nord zwi-
schen dem Getränkelogistik-Un-
ternehmen Trinks imWesten und
den kleinteiligeren Bebauungen

des Industriegebietes mit Be-
schränkung der Liebig- und Mes-
serschmittstraße im Osten. Ge-
plant ist ein u-förmiger, vierge-
schossiger Komplex auf dem
derzeit als landwirtschaftliche
Fläche genutzten Areal an der
Fraunhoferstraße. Im Eichamt
werden vor allem Taxis und Tank-
lastzüge überprüft. Laut Stadt-
verwaltung sei mit rund 600 Ta-
xameter-Prüfungen jährlich zu
rechnen. Dies entspreche etwa
drei Fahrzeuge täglich. In den
gegenüberliegenden Gebäude-
flügelwird das Beschussamt ein-
ziehen. Dort sollen zum einen
die Dichtigkeit von Tankwagen
und zum anderen Kurz- und Lang-
waffen sowie Böller getestetwer-
den. Zudem werden Fahrzeug-
bauteile wie etwa Panzerglas-
scheiben auf ihre Beschussfä-
higkeit hin unter die Lupe ge-
nommen. Florian Zweckl vom
Stadtbauamt geht von 60 bis 80
Arbeitsplätzen aus.
Die Erschließung erfolgt über
eine neue Stichstraße von Wes-

ten. Über den Wendehammer
kann der angrenzende Bereich an-
gebunden werden. Dort sollen
sich kleinere mittelständische
Handwerks- und Gewerbebetrie-
be ansiedeln. Kunden- und Be-
sucherparkplätze der beiden Äm-
ter können direkt über die Fraun-
hoferstraße angefahrenwerden.
Zwischen den beiden Arealen be-
findet sich ein Grünzug in Ost-
West-Richtung. Die Böschung
entlang der angrenzenden Nach-
barbebauung wird ebenso wie
die im Süden Richtung Gewer-
begebiet Hasenheide als zu be-
grünende Fläche festgesetzt. Die
neue Erschließungsstraße erhält
eine zweiseitige Baumreihe und
soll damit ein städtebaulich prä-
gendes Grünelement darstellen.
Vorgesehen ist zudem eine Dach-
und Fassadenbegrünung des
Neubaus.
Auf Nachfrage von Georg Sto-
ckinger (FW) erläuterte Land-
schaftsplaner Peter Schneider,
dass sich auf dem Areal früher
eine Kiesgrube befand, die laut

Gutachten mit teils verunreinig-
tem, nicht tragfähigem Material
verfüllt wurde. Proben hätten
gezeigt, dass der Boden teils
schwer belastet sei. Ein Aus-
tausch sei erforderlich, ergänzte
Andreas Kronthaler vom Staatli-
chen Bauamt Freising. Der Aus-
hub müsse außerdem vor der
Entsorgung geprüft werden. Um
den Anforderungen des Hoch-
wasserschutzes gerecht zu wer-
den, müsse man �1,10 Meter hö-
her rausgehen�, so Kronthaler.
Alexa Zierl (ÖDP) hinterfragte
die geplante Beschränkung der
Fläche für Photovoltaik auf dem
Dach. Kronthaler verwies auf
technische Gründe hierfür. Laut
Zierl sollte dies nochmals ge-
prüft werden.
Thomas Brückner (Grüne) be-
klagte, dass die Grünstruktur
�ausgehungert"werde. �Die Natur
muss sich wieder einmal der Be-
bauung anpassen�, sagte er. Auch
wunderte er sich, dass nur ein
Baum je 500 Quadratmeter vor-
gesehen sei und nicht wie sonst

üblich je 200 Quadratmeter. Sit-
zungsleiter Christian Stangl (Grü-
ne) schlug vor, dass möglichst
viele Bäume gepflanzt werden
sollen � ohne das Bauvorhaben
zu gefährden. Mirko Pötzsch
(SPD) fragte nach der Durchläs-
sigkeit für Fußgänger und Rad-
fahrer. Stadtbaurat Johannes
Dachsel sah jedoch keine Mög-
lichkeit für eine sinnvolle Ver-
bindung. Theresa Hannig (Grüne)
wollte wissen, welche Lärmbe-
lästigung auf die Anwohner zu-
komme. �Die Nachbarn haben
wenig beziehungsweise nur das,
was zulässig ist, zu erwarten�, ant-
wortete Kronthaler. Auch werde
es einen Böllerbunker als �Haus
im Haus� geben. Zweckl ergänz-
te, dass im Außenbereich kein Be-
schuss stattfinden werde.
Letztlich hat das Gremium dem
Vorentwurf des Bebauungsplans
einstimmig zugestimmt. Im
nächsten Schritt wird nun die
frühzeitige Beteiligung der Öf-
fentlichkeit und der Behörden
durchgeführt.
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Strategie & Maßnahmen für Klimaschutz und Klimaanpassung gebilligt
Lucia Billeter, Klimaschutzma-
nagerin der Stadt, jubelte und
klatschte erfreut in die Hände,
nachdem der Umweltausschuss
der von ihr erstellten umfangrei-
chen Strategie in Sachen Klima-
schutz und Klimaanpassung ein-
stimmig zugestimmt und sie da-
mit zur Entscheidung in die Mai-
Sitzung des Stadtrates weiter-
gereicht hatte. Von Sitzungsleiter
Christian Stangl (Grüne) sowie
den Ausschussmitgliedern be-
kam sie unisono großes Lob für
ihre Ausarbeitung, an der auch
die Klimaschutzreferentin Alexa
Zierl (ÖDP), der Umweltbeirat,
der Stadtjugendrat sowie Ver-
treterinnen und Vertreter von Fri-

days for Future beteiligt waren.
Billeter hatte die zu beschlie-
ßenden Maßnahmen in die Hand-
lungsfelder Energie & Wärme,
Gebäude & Stadtentwicklung, Hit-
ze und Sonstiges unterteilt. Dort
wurden die Punkte aufgenom-
men, die eine hohe Priorität ha-
ben und zeitnah, das heißt dieses
beziehungsweise kommendes
Jahr, angegangenwerden sollen.
Zudem stellte sie die Teilstrategie
�klimaneutrale Stadtverwaltung�
vor, bei der zunächst die The-
men Energie & Wärme, Mobilität,
Gebäude & Liegenschaften, Wirt-
schaft, Konsum & Verhalten und
Hitze im Fokus stehen werden.
Außerdemwird mit dem �Runden

Tisch Klima� ein Arbeitskreis ge-
bildet, in dem neben dem Ober-
bürgermeister die Fraktionen, Re-
ferentinnen und Referenten, die
Verwaltung, der Umweltbeirat,
Fridays for Future, der Stadtju-
gendrat und die Stadtwerke ver-
treten sein werden. Quirin Droth
(FW) regte an, auch die Energie-
genossenschaften einzubinden.
Stangl betonte, dass es sich um
einen Meilenstein handele,wenn
die Maßnahmen so umgesetzt
werden. Zusammen mit dem Ver-
kehrsentwicklungsplan, dem
ISEK, der Stadtklimaanalyse, dem
Starkregen-Risikomanagement
und dem geplanten Geothermie-
gutachten seien wesentliche

Schritte getan, um Antworten
auf den Klimawandel zu geben.
Um die beschlossenen bilanziel-
le Klimaneutralität der Stadt bis
2035 zu erreichen, brauche es ei-
nen Fahrplan, wie man dort hin-
komme, so Stadtbaurat Johannes
Dachsel. Man müsse jetzt ins
Handeln kommen. Die Strategie
zur Klimaanpassung enthalte Ele-
mente, die die Stadt selbst be-
einflussen kann. In der Priorisie-
rung habe man darauf geschaut,
welche Maßnahmen die größte
Auswirkung auf die Emissionen
haben, wo die größte Wirkungs-
macht liegt. Die enge Zusam-
menarbeit mit den Stadtwerken
seiwichtig. Die personellen und fi-
nanziellen Ressourcen müssten
nach seiner Einschätzung even-
tuell aufgestocktwerden, um dem
Thema gerecht zu werden.

Alexa Zierl bezeichnete das Vor-
gelegte als ein extrem ambitio-
niertes Maßnahmenpaket. Die
Arbeit gelte es auch auf weitere
Schultern zu verteilen wie den
Runden Tisch Klima, die neue

Energie-Agentur und das Land-
ratsamt. Klimaneutrale Fernwär-
me für die gesamte Stadt anzu-
bieten, sei eine große Hausauf-
gabe der Stadtwerke. Den Ener-
gienutzungsplan bezeichnete
Martin Kellerer (CSU) als wichti-
ges Instrument, er sei fortzu-
schreiben. Laut Billeter stehe
dies auf der Agenda. �Der Klima-
wandel ist da, nicht mehr aufzu-
halten, nur noch abzumildern�,
konstatierte Jan Halbauer (Grü-
ne). Die Stadtwerke seien für die
Maßnahmen absolut entschei-
dend. Erwarnte davor, dort durch
Projekte Liquidität abzuziehen,
das Geld fehle dann für die Ener-
giewende, zum Beispiel auch für
denwichtigen Bauweiterer Wind-
räder. Ob der Runde Tisch das
richtige Gremium sei, wisse er
nicht, denn gerade das Gewerbe,
der Handel und die Privatleute sei-
en wichtig.
�Wir sind im Vergleich zu anderen
Kommunen ganz schön fort-
schrittlich�, freute sich Umwelt-
referent Thomas Brückner (Grü-
ne) am Ende der Diskussion.

BESCHLUSSPUNKTE GESAMTSTADT

Die vorliegende Klimastra-1.
tegie stellt eine Methodik
dar, um die Thematik des
Klimawandels in Fürsten-
feldbruck zu bearbeiten.
Diese Arbeitsbasis wird
vom Stadtrat unterstützt.
Der erweiterte und im Auf-2.
bau geänderte Maßnah-
menkatalog wird beschlos-
sen und in die Projektliste
des Fachbereichs Klima-
management aufgenom-
men.
Die Stadtwerke werden be-3.
auftragt, bis Ende 2024
zusammen mit der Stadt-
verwaltung einen Fahrplan
für die Klimaneutralität
der Stadtwerke bis 2035
mit einem klaren Sen-
kungspfad pro Jahr zu er-
arbeiten.
Die Stadtwerke werden zu-4.
sätzlich beauftragt, in Ab-
sprache mit der Stadtver-
waltung bereits im Jahr
2023 für 2024 Sofortmaß-

nahmen für alle vier Bau-
steine vorzuschlagen.
Diese Sofortmaßnahmen
und der Dekarbonisierungs-
fortschritt sollen stetig vo-
rangetrieben und jährlich be-
richtetwerden, dazu zählen
auch die nächsten Schritte
und Haushaltsanmeldungen
für das Folgejahr.
Zunächst befristet auf zwei5.
Jahre,wird ein Runder Tisch
Klima einberufen zur Klä-
rung strategischer Fragen
und zum Monitoring der
Umsetzung der Maßnah-
men. Das Gremium besteht
aus den Einreichenden der
Positionspapiere Umwelt-
beirat, Stadtjugendrat und
Fridays for Future, sowie
dem Oberbürgermeister,
den Stadtwerken, zuständi-
gen Stellen der Verwaltung
und zuständigen Referen-
tinnen und Referenten.
Nach zwei Jahren wird die
Effektivität des Runden Ti-

sches evaluiert und dem
Ausschuss für Umwelt, Ver-
kehr und Tiefbau zur neuen
Entscheidung vorgelegt.
Die Stadtverwaltung wird6.
beauftragt, im Zuge der Stra-
ßensanierung möglichst vie-
le Bäume zu pflanzen und
damit Großbaumstandorte
zu schaffen
Die betroffenen Sachgebie-7.
te werden beauftragt, die
nötigen Haushaltsmittel
und Personalstellen zur
Umsetzung der Strategie
anzumelden.
Die in Anlage 4 dargestell-8.
te Projektliste für den Fach-
bereich Klimamanagement
wird zur Kenntnis genom-
men.
Die Stadtverwaltung wird9.
beauftragt, den Fortschritt
der Umsetzung der Klima-
strategie jährlich dem Aus-
schuss für Umwelt, Ver-
kehr und Tiefbau zu be-
richten.

BESCHLUSSPUNKTE STADTVERWALTUNG

Die Herangehensweise1.
des Fahrplans für die �Kli-
maneutrale und resiliente
Verwaltung�wird bewilligt.
Der erweiterte Maßnah-
menkatalog wird in die
Projektliste des Fachbe-
reichs Klimamanagement
aufgenommen.
Künftige Bauvorgaben der2.
Stadt Fürstenfeldbruck, die
planungsrechtlich nicht
durch ein Bauleitplanver-
fahren ermöglicht werden,
sollen ebenfalls unter den
Vorgaben der Beschlüsse
vom 29.11.2016 (�Energie-
standard und Energiekon-
zepte in städtebaulichen
und privatrechtlichen Ver-
trägen�) und 22.02.2022
(�klimaneutrales, umwelt-
freundliches und gesun-
des Bauen� und �Erneuer-
bare Energien ausbauen�)
errichtet werden.
Die Verwaltung wird be-3.
auftragt, eine Sanierungs-
quote für die städtischen
Liegenschaften zu erar-
beiten und dem Stadtrat
zur Entscheidung vorzu-
legen.
Die Verwaltung wird be-4.
auftragt, die Wärmeversor-
gung aller Liegenschaften
zu ermitteln, um die klima-
neutrale Wärmeplanung in
die Wege zu leiten sowie

ein entsprechendes Kon-
zept dem Stadtrat vorzu-
stellen.
Die bilanzierten Emissio-5.
nen aus der Flotte für 2023
werden berechnet und adä-
quate Kompensationszah-
lungen dem Stadtrat zum
Beschluss vorgestellt.
Die Verwaltung wird be-6.
auftragt, bis Ende 2024 in-
dividuelle Klimafahrpläne
für die übrigen Liegen-
schaften zu entwickeln und
vorzulegen.
Die Verwaltung wird be-7.
auftragt, zusammen mit
dem Amtsarzt einen Leit-
faden für hitzeangepass-
tes Arbeiten zu entwickeln.
Die Verwaltung wird be-8.
auftragt, innerhalb der Sa-
nierungsoffensive der Lie-
genschaften Großbaum-
standorte zu schaffen und
möglichst viele Bäume zu
pflanzen.
Die betroffenen Sachge-9.
biete werden beauftragt,
die nötigen Haushaltsmittel
und Personalstellen zur
Umsetzung der Strategie
anzumelden.
Die Verwaltung wird be-10.
auftragt, den Umsetzungs-
fortschritt der Klimastrate-
gie dem Ausschuss für Um-
welt, Verkehr und Tiefbau
jährlich vorzustellen.
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Umweltreferent Thomas Brück-
ner (Grüne) hatte beantragt, dass
die Verwaltung das Industrie-
und Gewerbegebiet Hasenheide
vor allem in Ost-West-Richtung
Grünachsen zur Sicherung der
Vernetzung der Biotope in ange-
messener Breite von Bebauung
und Zäunen freihält. Zudem sol-
len wertvolle Bereiche wie Bö-
schungen im Innenbereich dau-
erhaft gesichert und eine Strate-
gie entwickelt werden, wie bereits
verbaute Grünachsen wieder-
hergestellt werden können.
Die Verwaltung hat in ihrem Sach-
vortrag für den Umweltaus-
schuss darauf hingewiesen, dass

sich ein Großteil der Grundstücke
dort in Privateigentum befindet,
der Einfluss der Stadt daher ge-
ring sei. Daher wurde vorge-
schlagen, Maßnahmen zur Ver-
besserung der Biotopvernetzung
im Rahmen der Biodiversitäts-
strategie zu prüfen. Damit war
Brückner nicht einverstanden,
man müsse bereits jetzt gegen-
steuern, Sofortmaßnahmen er-
greifen und bei aktuellen Bebau-
ungsplanverfahren darauf ach-
ten, dass die Vernetzung offen-
gehalten wird. Stadtbaurat Jo-
hannes Dachsel setzte dem ent-
gegen, dass man mit einer Ein-
zelstrategie nicht schneller zum

Ziel komme als im Rahmen der
bereits beschlossenen Biodiver-
sitätsstrategie. Derartige The-
men würden zudem in jeder Bau-
leitplanung geprüft, es fänden
in dem Verfahren eine Einzelbe-
wertung und eine Abwägung der
Belange statt. Aus rechtlichen
Gründen sei dies daher nicht vor-
ab festlegbar. Auf Anregung von
Sitzungsleiter Christian Stangl
(Grüne) wurde der Vorschlag der
Verwaltung dahingehend ergänzt,
das Ergebnis der Prüfung dem
Ausschuss vorzulegen und ent-
sprechende Maßnahmen zu er-
greifen. Dem stimmte der Aus-
schuss in seiner Gesamtheit zu.

Im Zuge der Umgestaltung des
Areals Aumühle/Lände (derzeit
noch Bauhof-Areal) wird es auch
eine neue Brücke für Fußgänger
geben, die die Innenstadt mit der
Amperinsel �Auf der Lände� ver-
binden wird. Wenn möglich soll
sie auch für Radfahrer nutzbar
sein. Sie soll zwei bis maximal
drei Meter breit und rund 25
Meter lang werden. Das Recht,
einen derartigen Steg auf dem
Privatgrundstück an der Schön-
geisinger Straße 47 (früherer
Bio-Markt) zu verankern, hatte
sich die Stadt bereits im Jahr
2005 per Notarvertrag gesichert.
Es würde Ende Oktober erlö-
schen, falls bis dahin der Über-
gang nicht errichtet ist. Ge-
spräche mit dem Eigentümer

müssen noch darüber geführt
werden, wie der Höhenunter-
schied zwischen dem Parkplatz
des Grundstücks und Brücken-
belag überwunden werden kann
� durch Schaffung einer Rampe
oder mittels Treppen. Aufgrund
der örtlichen Gegebenheiten an
der Schöngeisinger Straße wird
laut dem mit der Planung be-
auftragten Ingenieurbüro eine
Barrierefreiheit wohl nicht er-
reicht werden können, da die
Rampe über 20Meter lang sein
müsste. In der weiteren Ausar-
beitung wird aber versucht, eine
Lösung zu finden. Dabei zu be-
achten sind auch der Hoch-
wasserabfluss und die Über-
schwemmungsfläche, die wei-
terhin bestehen bleiben muss.

Der Ausschuss für Umwelt, Ver-
kehr und Tiefbau hat in seiner
jüngsten Sitzung beschlossen,
dass die Verwaltung in enger
Abstimmung mit der Regierung
von Oberbayern als Förderstelle
und demWasserwirtschaftsamt
die weiteren Planungsschritte
abarbeitet und die Ausschrei-
bung für die Maßnahme durch-
führt. Ein Fachbeirat soll sich
mit der Gestaltung der Brücke be-
fassen. In ihm sollen der OB
Christian Götz, Vertreter der Frak-
tionen, Stadtbaurat Johannes
Dachsel, Vertreter der Verwal-
tung und des Planungsbüros so-
wie der Grundstückseigentümer
mitwirken. Der Baubeginn soll im
Frühjahr 2024 sein, die Bauzeit
beträgt circa ein halbes Jahr.

Bessere Vernetzung der
Biotope in der Hasenheide gefordert

HABEN SIE ETWAS VERLOREN?
Auskunft über abgegebene Fundsachen erteilt das Bürgerbüro. Un-
ter www.fuerstenfeldbruck.de > Bürgerservice > Was erledige ich
wo? > Fundsachen gibt es dieMöglichkeit, verlorene Gegenstände
zu erfassen und durch Abgleich mit dem Fundprogramm zu er-
fahren, ob sich der Gegenstand beim Brucker Fundbüro oder ei-
nem anderen Fundbüro (welches die gleiche EDV verwendet) be-
findet. Eine Recherche nach Schlüsseln ist online nicht möglich.

ONL INE-TERMINE KÖN-

NEN SIE AUF DER INTER-

NETSE I TE DER S TA D T

W W W.F U ER S T EN F E L D -

BRUCK.DE VEREINBAREN.

DAZU EINFACH DAS ENT-

SPRECHENDE FORMULAR

AUFRUFEN UND IN NUR

F Ü N F S C H R I T TEN B U -

CHEN. DIES IST BIS ZU

Z WE I W O C HEN I M VO -

RAUS MÖGLICH.

Neue Brücke Richtung Lände

TTrogbrücke, Bogenbrücke oder Fachwerkbrücke � die weiteren Planungen werden zeigen, welche Bauart ddiiee ggee-
eignetste sein wird. // Grafik: Ingenieurbüro Suess, Staller, Schmitt

Die Große Kreisstadt Fürstenfeldbruck sucht zur Unterstützung und
als Urlaubs- und Krankheitsvertretung zum nächstmöglichen Zeitpunkt
eine geringfügig beschäftigte (520,00 �-Basis)

AUSHILFSKRAFT IM KÜCHENBEREICH (W/M/D)

Ihre Aufgabenschwerpunkte
Unterstützung bei derHerstellung, Entgegennahme undVerteilung des●

Mittagessens sowie Spüldienst im Rahmen der Gemeinschaftsverpfle-
gung in drei Großküchen und vier Verteilerküchen an den Schulen und
Kindertageseinrichtungen im Stadtgebiet Fürstenfeldbruck
Einhaltung allerHygiene- undQualitätsstandards nachHACCP, IfSG etc.●

Ihr Profil
Gute Kenntnisse der Hygiene- und Qualitätsstandards nach HACCP●

Freude am Umgang mit Lebensmitteln●

Gewissenhafte und zuverlässige Arbeitsweise●

Bereitschaft zur flexiblen Arbeitszeiteinbringung von Montag bis●

Freitag zwischen 7.00 Uhr und 15.00 Uhr je nach Bedarf beziehungs-
weise zur Vertretung, jedoch grundsätzlich mindestens drei Stunden
je Woche (Arbeitsumfang ca. 23 Monatsstunden)
Gute Deutschkenntnisse●

Bescheinigung desGesundheitsamtes nach§ 43 Infektionsschutzgesetz●

oder Gesundheitszeugnis

Unser Angebot
Bezahlung nach TVöD-V; die Stelle ist in Entgeltgruppe 3 bewertet.●

Zahlung der Großraumzulage München gemäß öTV A 35●

Interessantes und abwechslungsreiches Aufgabengebiet●

Betriebliche Altersversorgung●

BetrieblichesGesundheitsmanagement/Fahr-●

radleasing

Weitere Informationen zur Bewerbung finden
Sie auf unserer Website und über folgenden
QR-Code:

Wir freuen uns auf Ihre aussagefähige Be-
werbung bis zum 04.06.2023.

Weitere Informationen erhalten Sie von HerrnWagner unterTelefon 08141
281-1300.

GLASEREI
WINKLER

 NEU- UND REPARATUR-
VERGLASUNGEN

 SPIEGEL NACH MASS
 MONTAGE
 DUSCHKABINEN/KÜCHEN-

RÜCKWÄNDE
 BILDERRAHMEN
Inh. Alexander Vogt
Adolf Kolping-Str. 8
82256 Fürstenfeldbruck
Tel. 0 81 41-9 20 51
glaserei-winkler-vogt@web.de
www.glasereifuerstenfeldbruck.de
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RR: Herr Raff, Sie waren jetzt
sechs Jahre Oberbürgermeister
der Stadt Fürstenfeldbruck, davor
haben Sie für den erkrankten
Klaus Pleil als Zweiter Bürger-
meister die Amtsgeschäfte kom-
missarisch geführt. Nun geht es
endgültig in den wohlverdienten
Ruhestand. Wie geht es Ihnen
damit, wenn Sie demnächst end-
gültig Ihre Schlüssel abgeben
und sich verabschieden werden?

Erich Raff:
Je näher der Tag rückt, an dem
meine Amtszeit endet, umso
mehr erinnere ichmich an die Zeit
bei der Kriminalpolizeiinspekti-
on Fürstenfeldbruck. Da war auch
noch der eine und andere Fall ab-
zuschließen, dann kam der Urlaub
und die Vorbereitung auf die Pen-
sion zum 1. August 2013. So wie
jetzt auch, besaß ich im Urlaub
noch den Schlüssel für den un-

eingeschränkten Zugang in das
Dienstgebäude. Mit dem Aus-
stand wurden die Schlüssel ab-
gegeben, was jetzt am 22. Mai
der Fall sein wird. Das ist der ent-
scheidende Moment, wo man
eine schöne Zeit mit vielen Erin-
nerungen und persönlichen Be-
ziehungen hinter sich lässt und
dann nur noch als �Ehemaliger�
die Dienststelle oder jetzt das Rat-
haus betreten kann.

RR: Wenn man auf die acht Jah-
re zurückblickt, in denen ja doch
einige große Projekte auf den
Weg gebracht oder auch bereits
abgeschlossen worden sind: Was
waren die Highlights für Sie?

Erich Raff:
Es gab viele Entscheidungen und
Projekte die wir, der Stadtrat und
ich, auf denWeg gebracht haben.
Ganz besonders freue ich mich

über die von mir angestoßene
Entscheidung, die neue Schule
West nicht am jetzigen Standort
zu erweitern, sondern an die Cer-
veteristraße zu errichten. Dann
natürlich der barrierefreie Ausbau
der Bahnhöfe in der Buchenau
und in FFB mit der Ertüchtigung
des Gleises 1 und die vielen letzt-
lich positiven Verhandlungen mit
den Gemeinden, bis der Ver-
kehrsentwicklungsplan verab-
schiedet werden konnte. Auch
wenn die Entwicklung erst in
den nächsten Jahren erfolgt, war
und bin ich dankbar, dass ich bei
dem Projekt �Zyklotron und Bio-
drom� dabei sein durfte und dies
seitens der Stadt begleitet habe.

RR: Und was werden Sie nicht ver-
missen?

Erich Raff:
Da gibt es nicht Vieles, auch
wenn immer wieder von einer
schlechten Stimmung im Stadt-
rat die Rede war. Es gab schon
die eine oder andere Ausschuss-
und Stadtratssitzung, die mein
Nachfolger Christian Götz hof-
fentlich nicht erleben muss. Und
was ich ganz sicher nicht ver-
misse, sind die persönlichen An-
feindungen, was vermutlich je-
dem Menschen so gehen würde.

RR: Wie haben Sie die Zusam-
menarbeit mit denMitarbeitenden
der Verwaltung erlebt, deren
oberster Chef Sie ja waren?

Erich Raff:
Ich wurde durch die Erkrankung
von Klaus Pleil von einemTag auf
den anderen Chef einer großen
Verwaltung. Obwohl ich schon
lange im Stadtrat war und als Ver-

treter ein wenig in die Abläufe der
Verwaltung �hineinschnuppern�
konnte, war es absolutes Neu-
land und eine große Herausfor-
derung, da man plötzlich mit
Themen konfrontiert wurde und
dazu Entscheidungen treffen
musste, die einem vorher voll-
kommen unbekannt waren.
Schon zu dieser Zeit habe ich
sehr großen Rückhalt und die
Unterstützung seitens der Ver-
waltung erfahren, wofür ich mich
an dieser Stelle ganz, ganz herz-
lich bedanke. Einen ganz be-
sonderen Dank darf ich an Frau
Liebl, Frau Bülck und Frau Trisch-
ler richten, die im OB Büro sehr
vieles für mich gemangt und er-
ledigt haben. Im Laufe der Zeit
gab es auch einige Änderungen
bei den Amtsleitern und es wur-
de das Amt 5 neu eingerichtet.
Die Amtsleiter waren und sind die
ersten Ansprechpartner des OB
und Vertreter ihrer Ämter. Aus
meiner Sicht war es eine har-
monische und konstruktive Zu-
sammenarbeit auf Augenhöhe,
auch wenn ich als �Chef der Ver-
waltung� das letzte Wort haben
durfte. Obwohl meine Stellver-
treter nicht zur Verwaltung ge-
hören, sind sie auch ein Teil die-
ser, sodass ich Herrn Christian
Stangl und Frau Dr. Klemenz hier
mit einbeziehen möchte und
mich auch bei ihnen für die gute
Zusammenarbeit bedanke.

RR: Bleiben Sie weiterhin in ir-
gendeiner Form in der Politik aktiv?

Erich Raff:
2020 wurde ich in den Kreistag
gewählt und werde dort bis 2026
aktiv sein. Die Politik in der Stadt
werde ich nur noch über die Pres-
se und gelegentlich auch als Zu-
seher über den Livestream ver-
folgen.

RR: Auf was freuen Sie sich in
den kommenden Wochen am
meisten?

Erich Raff:
Da gibt es eigentlich nichts Be-
sonderes und ich lasse mal alles
so auf mich zukommen, ob es
auch so klappt und umgesetzt
werden kann, was ich mir vor-
genommen habe. Darunter fallen
meine sportlichen Aktivitäten
wie Golfen, Tennis spielen, mit
dem Rad unsere schöne Land-
schaft erkunden und ich hoffe,
dass ich mein Hobby, das Foto-
grafieren, etwas intensivieren
kann. Vielleicht brauchen mich
auch meine Enkel das eine oder
andere Mal.

RR: Vielen Dank für das Gespräch.
Wir wünschen Ihnen für die Zu-
kunft alles Gute und vor allem Ge-
sundheit, um all das genießen zu
können, was Sie sich vorgenom-
men haben.

Interview mit OB Erich Raff: Rückblick auf seine Amtszeit

Neben aller Ernsthaftigkeit, die das Amt eines OBs erfordert, durfte auch
der Spaß nicht zu kurz kommen � wie bei der Teilnahme an der ColdWa-
terGrillChallenge 2018, zu der die Stadt von Germering nominiert worden
war und die auch noch einen kleinen Erlös für das Kinderhospiz München
einbrachte.

Nach umfangreichen Baumaßnahmen wurde der neue Bahnsteig an
Gleis 1 im Beisein von Bayerns Verkehrsminister Christian Bernreiter (li.
neben OB Erich Raff) Anfang Dezember 2022 symbolisch in Betrieb ge-
nommen. Seit dem Fahrplanwechsel am 11. Dezember halten zusätzliche
Regionalzüge in Fürstenfeldbruck. // Foto: Peter Weber

Es ist das teuerste Bauprojekt der Stadt seit Jahrzehnten: Ende Januar 2023 traf man sich auf der Baustelle der
Grundschule an der Cerveteristraße zum Richtfest. Die Inbetriebnahme ist zum Beginn des Schuljahres 2023/24
geplant.
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Sie möchten die Welt verändern? Fangen Sie in Bruck an!
ISEK 2050 � Fürstenfeldbruck er-
arbeitet einen Zukunftsfahrplan,
der alle und alles angeht, auch
Sie, Ihre Kinder oder Enkelkinder!
Seien Sie dabei!

Fragen Sie sich manchmal�
ob Ihre Kinder noch hier leben
werden, wenn sie erwachsen
sind? Werden sie eine Lehrstelle
oder einen Arbeitsplatz finden?
Wird die Stadt immer mehr zu-
gebaut? Werden wir in zehn Jah-
ren noch unsere kleinen Ge-
schäfte in der Innenstadt haben
oder nur noch online einkaufen?
Könnte die Innenstadt auch ohne
den vielen Verkehr funktionie-
ren? Wer hat denn wieder dieses
oder jenes entschieden?
Vielleicht haben Sie auch noch
ganz andere Fragen, vielleicht
auch Ideen oder sogar Visionen
für die Zukunft von Fürstenfeld-
bruck?

Mega-Trends
Tatsächlich befinden wir uns im
Augenblick in einer Zeit, in der In-
novationen und damit auch ge-
sellschaftliche Veränderungen
immer rasanter stattfinden. Auch
die Corona-Pandemie hat eini-
ges beschleunigt, wie zum Bei-
spiel Homeoffice. Viele dieser
Veränderungen werden unsere
Zukunft und damit auch unsere
Stadt beeinflussen. Dies sind
beispielsweise die immer unter-
schiedlicher werdenden Le-
bensentwürfe, von Singles, über
�Patchworkfamilien� bis hin zu
�multilokalen Haushalten�, die
an unterschiedlichen Orten le-
ben und arbeiten. In Großstädten
haben wir bereits heute einen An-
teil an Singlehaushalten von 50
Prozent.
Auch dieMobilität verändert sich:
Immer weniger junge Menschen
machen mit 18 Jahren ihren Füh-
rerschein, �Teilen statt Besitzen� ist
das neue Schlagwort, Mobilitäts-
angebotewie Carsharing odermo-
bility ondemandsindamWachsen.
Ein in alle Bereiche übergreifen-
der Trend ist das Thema Nach-
haltigkeit und Umweltschutz, der
immer mehr zu einer breiten ge-
sellschaftlichen Bewegung avan-
ciert, die inzwischen auch einen
Wirtschaftsfaktor darstellt.
Arbeitswelten verändern sich.
Begriffe wie Homeoffice, Re-
mote Work, Work-Life Balance
sind nur einige Schlagworte. Im-
mer flexiblere Arbeitsweisen, Di-
gitalisierung einerseits, aber
auch eine Abkehr von immer
globaler werdenden wirtschaft-
lichen Verflechtungen, hin zu
regionaleren Netzwerken könn-
te zukünftig eine Rolle spielen.

Was hat nun all dies mit Fürsten-
feldbruck zu tun?Wird es unser Le-
ben und unsere Stadt verändern?
Wie kann eine Stadt darauf rea-
gieren?Wie könnenwir vorplanen?
Sie können es mitentscheiden!
Nicht nur Fragen stellen, son-
dern unsere Zukunft mitgestal-
ten! Ihre Ideen sind gefragt!

Das ISEK
Fürstenfeldbruck plant ein soge-
nanntes ISEK, einen groß ange-
legten Fahrplan für die Zukunft
von uns allen. Mit langfristigen
Zielen und Visionen, aber ebenso
mit kleinen Projekten, die sofort
umgesetzt werden können.

Was ist ein ISEK?
ISEK steht für �integriertes städte-
bauliches Entwicklungskonzept�.
�Integriert� bedeutet hierbei, ver-
schiedensteThemen, die unser Zu-
sammenleben betreffen, wie Mo-
bilität, Wirtschaft, Klimaschutz
oder Wohnen, Einkaufen und Ar-
beiten gemeinsam, gleichrangig
und vernetzt zu betrachten. Es
heißt aber auch, alle Stadtbe-
wohnerinnen und -bewohner, Ver-
waltung oder Politik zu integrieren.
�Städtebauliches Entwicklungs-
konzept� steht dafür, die Erkennt-
nisse aus den betrachteten Ein-
zelthemen in ein übergeordnetes
Konzept beziehungsweise einen
Plan zu gießen, der die Entwick-
lung für Fürstenfeldbruck bis zum
Jahr 2050 steuern soll. Ein roter Fa-
den sozusagen, der eine Hand-
lungslinie für alle Projekte und
Entwicklungen der Stadt darstellt.
Dabei können beispielsweise bau-
liche Entwicklungen festgelegt
werden wie etwa, wo undwie soll
unsere Stadt wachsen? In die Flä-
che oder in dieHöheoder vielleicht
gar nicht? Es können aber auch
strategische Themen sein, die un-
ser Zusammenleben betreffen,
wie die Stärkung von Nachbar-
schaften, sozialem Zusammen-
halt oder auch Bildung und Kultur.

Wie läuft das ISEK ab?
Das ISEK beinhaltet sechs Pha-
sen. In der Analysephase wird
der Bestand erfasst; welche Grün-

flächen gibt es, wo ist wieviel Ver-
kehr, gibt es genügend Wohn-
raum, etc.? Diese Analyse wird in
der zweiten Phase bewertet, ein
Stärken- und Schwächenprofil
für Fürstenfeldbruck erstellt. In
der folgenden Phase können Vi-
sionen erarbeitet werden, es soll
ein Leitbild für Fürstenfeldbruck
entstehen, das heißt für was
steht unsere Stadt, was ist ihre
Identität, was kann ausgebaut
und weiterentwickelt werden?
In der vierten Phase entsteht da-
raus der eigentliche Stadtent-
wicklungsplan, der �rote Faden�,
der die erarbeiteten Ideen, Visionen
und Leitbilder mit der Bestands-
analyse überlagert und in einen
�Zukunftsfahrplan� gießt. Dieser
wird in der nächsten Phase de-
tailliert und in konkrete Maßnah-
men und Projekte übergeführt.
Die letzte Phasedient dazu, die ent-
wickelten Konzepte und Projekte
zu priorisieren und konkreteMaß-
nahmen zu entwickeln.

Wie kann man mitmachen?
Der gesamte Prozess basiert
auf einer breiten Beteiligung der
Stadtbewohnerinnen und -be-
wohner sowie allen anderen Ak-
teurinnen und Akteuren der Stadt
über verschiedene Formate in
Präsenz und online. In einer ISEK-
Werkstatt erarbeiten zufällig aus-
gewählte Bürgerinnen und Bürger
mit weiteren Interessierten sowie
Schlüsselpersonen, beispiels-
weise aus Vereinen oder Ver-
bänden, gemeinsam das Kon-
zept. Begleitet wird die Erarbei-
tung vom externen Stadtpla-
nungsbüro ISA-internationales
Stadtbauatelier aus Stuttgart,
das parallel dazu seine Fachex-
pertise einbringt.
Über dieses Kernteam hinaus
erfolgt eine breite Öffentlich-
keitsbeteiligung über �ISEK-Dia-
loge�, die phasenweise über die
Zwischenergebnisse informie-
ren und alle weiteren Interes-
sierten einbinden.
Dazu kommen Online-Formate,
wie die ISEK-Website der �Bru-
cker Stadtgespräche� (www.bru-
cker-stadtgespraeche.de/isek),
die über den Gesamtprozess hin-
weg eine Online-Beteiligung er-
möglicht sowie Informationen
über Instagram, Facebook, den
RathausReport und die Presse.

Das Stadtlabor
Ein wichtiger räumlicher Dreh-
und Angelpunkt des Prozesses
ist das sogenannte Stadtlabor. Es
befindet sich in der Pucher Stra-
ße 6a und soll ein Raum für alle
werden. Dort finden Beteiligun-
gen, Veranstaltungen, Workshops

sowie Vorträge statt und es wer-
den Ergebnisse ausgestellt. Es
soll aber ebenso als allgemei-
ner Treffpunkt dienen, in dem
man sich bei einer Tasse Kaffee
austauschen, lesen oder arbeiten
kann. Auch für Kinder und Ju-
gendliche werden Veranstaltun-
gen angeboten. Das Stadtlabor
verwandelt sich über die ISEK-
Phasen hinweg und ermöglicht
eine zeitlich flexible Beteiligung
�beim Hereinschauen� während
des gesamten Prozesses.

Zufällige Dialoge
Wundern Sie sich nicht, wenn im
Mai oder Juni eine Flaschenpost
vor Ihrer Tür steht. Auch hier kön-
nen Sie Ihre Anregungen auf ei-
nem Zettel in die Flasche werfen
und diese an den Nachbarn wei-
tergeben.Wahrscheinlich werden
Sie auch hin und wieder das
�Stadtlabor auf Reisen� entdecken,
ein mobiler Infostand, der von
Stadtteil zu Stadtteil unterwegs ist
und die Möglichkeit bietet, direkt
mit demPlanungsteam von Stadt-
verwaltung und Planungsbüro ins
Gespräch zu kommen.

Was passiert mit den erarbeite-
ten Ergebnissen und Anregun-
gen aus der Bürgerschaft?
Das Ziel des ISEK ist der oben er-
wähnte �Rote Faden�, eine Antwort
auf die Frage, in welche Richtung
sich die Stadt zukünftig weiter-
entwickeln soll. Es geht also nicht
in erster Linie um den einzelnen

Baum, ein bestimmtes Gebäude
oder die Umgestaltung eines be-
stimmten Straßenabschnitts. Es
geht darum, verschiedene Sicht-
weisen und Meinungen zu ver-
stehen, zu integrieren und daraus
eine gemeinsame Zukunftsvisi-
on und Identität für Fürstenfeld-
bruck zu entwickeln. Gleichwohl
sollen aber konkrete zukünftige
Projekte definiert, diese priorisiert
und ein Umsetzungshorizont fest-
gelegt werden.

Wann geht es los?
Weitere Infos und den direkten Ein-
stieg zum Mitmachen finden Sie
auf derAuftaktveranstaltung am
Mittwoch, den 24. Mai, um 18.30
Uhr im Stadtlabor (Pucher Stra-
ße 6a). Dort werden der gesamte
Prozess, das ISEK imAllgemeinen
sowie die Beteiligungsmöglich-
keiten erläutert. Dita Leyh vomPla-
nungsbüro ISA wird einen Ein-
blick in aktuelle Trends der Stadt-
entwicklung geben und deren
möglichen Einfluss auf Fürsten-
feldbruck aufzeigen. Danach bie-
tet sich die Möglichkeit für mo-
derierte Diskussionen anhand ver-
schiedener Themenfelder des
ISEK. Hier ist Ihre Expertise ge-
fragt, die in die erste Analyse-
phase einfließen soll.
Für Getränke und Verpflegung ist
gesorgt!
Weitere Infos finden Sie unter
www.brucker-stadtgespraeche.
de/isek
Wir freuen uns auf Sie!



Östlich der Veilchenstraße und
nördlich der Straße Zum Kreb-
senbach soll ein neues Wohn-
viertel entstehen. Verwaltung
und Politik sind mit der nachbar-
schaftlichen Bürgerinitiative,
Grundstücks eigentümern und
Planungsbüros im vergangenen
Jahr mehrfach zusammenge-
kommen, um eine gemeinsame
Basis für eine Entwicklung zu
finden. In dreiWorkshopswurden
die besonderen Herausforderun-
gen des Projekts thematisiert. Im
Mittelpunkt standen die Aspekte
Lebens- und Aufenthaltsqualität,
Einbindung in die bestehende
Siedlung, verkehrliche Anbindung
und Erschließung sowie Umgang
mit Grund- und Hochwasser. Ge-
meinsamwurde ein Entwurf �Am
Krebsenbach Nord� erarbeitet.
Ende April hatten dann die Bür-
gerinnen und Bürger das Wort.
Ziel ist es, eine gute Lösung unter
der Berücksichtigung der Belange
aller Beteiligten zu finden. Wir
haben erste gute Ergebnisse, die
wir jetzt gemeinsam verfeinern
können, sagte OB Erich Raff vor
den rund 120 Interessierten, die in

den Kleinen Saal des Veranstal-
tungsforums Fürstenfeld zum
Austausch mit Verwaltung, Pla-
nungsbüros und Entwicklern ge-
kommen waren. Der Moderator
Jochen Füge vom Büro �ISR In-
novative Stadt- und Raumpla-
nung� stellte den Planungsstand
und die Beteiligten vor. Der Stadt-
rat hatte 2021 einen Grundsatz-
beschluss gefasst. Demnach soll
die Struktur der bestehenden Be-
bauung aufgenommen und wei-
terentwickelt werden. Dabei gilt
es, den Natur- und Gewässer-
schutz im Blick zu behalten. An-
gestrebt wird eine Mischung aus
Reihen-, Doppel- und Mehrfamili-
enhäusern. Das Quartier soll kli-
maneutral gebaut werden. Vor-
gesehen ist zudem eine �grüne
Mitte� als Treffpunkt für alle Ge-
nerationen.
40 Prozent der rund 190 Wohn-
einheiten werden als geförderter
Wohnraum entstehen. Dabei sol-
len auch andere Formen wie ge-
nossenschaftlichesWohnenmög-
lich sein. Ziel sei insgesamt ein be-
darfsgerechter Mix. An Senio-
renwohnenmit 90 Plätzen wurde

genauso gedacht wie an eine
Kita. Hinsichtlich Klimaschutz
und Mobilität soll ein innovati-
ves Quartier mit hoher städte-
baulicher, stadträumlicher und
ökologischer Qualität entstehen.
Die Verkehrssituation wurde in-
tensiv unter die Lupe genommen.
Davon ausgehend wurde ein Ge-
samtverkehrskonzept für das Vier-
tel erarbeitet. Vorgesehen sind
Stellplätze in zwei Tiefgaragen
und einige Besucherparkplätze.
Stärken will man vor allem den
Rad- und Fußverkehr.
Nach der Einführung hatten die
Anwesenden an insgesamt sie-
ben Stationen Gelegenheit, Fra-
gen zu stellen, Ideen einzubrin-
gen und miteinander ins Ge-
spräch zu kommen. Schnell er-
gaben sich vor den Stellwänden
rege Diskussionen. Der The-
menstand �Städtebau� war den
ganzen Abend über dicht um-
ringt. Am von den Planern mit-
gebrachten Modell wurde die
Struktur und Dichte des Entwurfs
kontrovers diskutiert. Die An-
wohnerinnen und Anwohner
brachten am Thementisch �Äu-
ßere verkehrliche Erschließung &
Mobilitätskonzept� umfassende
Bedenken wegen der Verkehrs-
anbindung und des Parkdrucks
vor. Alternative Lösungen wie
etwa Carsharing seien nicht at-
traktiv genug, so eine Meinung.
Gefordert wurde zudem eine Ver-
größerung des Parkplatzes für die
benachbarte FOS/BOS. Reichlich
Gesprächsbedarf gab es in Sa-
chen �Hoch- und Grundwasser�.
Versichert wurde, dass ein Grund-

wassermodell erstellt wird. Eini-
gen Input gab es für den Bereich
�Grün- und Freiflächen�. Erhalt
des kleinenWäldchens als Biotop,
Fassadenbegrünung, �grüne Fin-
ger� als Kaltluftschneise � dies
waren nur einige Aspekte, die
zur Sprache kamen. Ein Info-
Stand war mit �Nachbarschaft�
überschrieben. Die Anlieger wol-
len, dass der Charakter des Quar-
tiers erhalten bleibt. Städtebau-
liches Konzept und Dichte sollen
zur bestehenden Siedlung pas-

sen, so der Tenor. Deutlich wurde
an diesem Abend, dass noch viel
Gesprächsbedarf besteht. �Wenn
wir im Gespräch bleiben, sollte
sich ein guter Ausgleich zwi-
schen den vielen Interessensla-
gen finden lassen�, gab sich Jo-
chen Füge optimistisch.
Auf der Seite www.brucker-stadt-
gespraeche.de können sich alle in-
teressierten Bürgerinnen und Bür-
ger auch weiterhin über das Pro-
jekt informieren und Rückfragen
stellen.

Intensive Diskussion über das Wohngebiet �Am Krebsenbach�

Am Ende waren die Stellwände voller bunter Zettel mit Anregungen und
Bedenken.

So sieht der derzeitige Stand der Planung aus.

Ständig dicht umlagert: das Modell für das geplante Wohnquartier.

Zahlreiche Experten standen den rund 120 Interessierten Rede und Antwort.

Ob für den eigenen Kühlschrank,
als kleines Geschenk für Freun-
de und Verwandte oder als Mit-
bringsel aus Bruck � ein Magnet
ist immer etwas Schönes und
zudem Nützliches. Zu haben
sind sechs verschiedene Motive,
es gibt sie im Rathaus am In-
fotresen. Der Stückpreis liegt
bei preiswerten 2,50 Euro.

RATHAUS
Seite

Magnete im
Rathaus erhältlich
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Veranstaltungskalender Juni
Termine für den Veranstaltungskalender Juli bitte bis zum 25. Mai

im Internet unter www.fuerstenfeldbruck.de/Veranstaltungen melden. Dabei im Auswahlmenü bei �Anzeige auch in RathausReport� ein Häkchen setzen.

DATUM ZE IT VERANSTALTUNG VERANSTALTER ORT GEBÜHR

02.06. 13.00 ADFC Fahrsicherheitstraining: Grundkurs ADFC Fürstenfeldbruck Treffpunkt: Amperium, Klosterstraße 2a 30 Euro

06.06. 19.45 Bibelgespräch: Entdecken, nachdenken, neu denken Brucker Forum e. V. Evang. Luth. Gnadenkirche, Martin-Luther-Straße 1

Menschensohn � Gottessohn

08.06. 16.00 Stadtführung: Bruck an der Amper: DerMarkt, seine Brücken Stadt Fürstenfeldbruck Treffpunkt: Leonhardsplatz * 7 Euro

und der Fluss

11.06. 14.00 Vom Urknall bis zum Homosapiens BUND Naturschutz Ortsgruppe FFB+Emmering Treffpunkt: Bauernhofmuseum Jexhof, Unterer Parkplatz

an der Kreisstraße nach Mauern, Schöngeising

13.06. 09.30 Offener Tragetreff: Infos, Tipps und Anregungen rund Brucker Forum e. V. Forum 31, Heimstättenstraße 31 5 Euro

ums Tragen

13.06. 18.00 Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses Stadt Fürstenfeldbruck Rathaus, Großer Sitzungssaal, Hauptstraße 31

14.06. 18.00 Konversionsausschuss Stadt Fürstenfeldbruck Rathaus, Großer Sitzungssaal, Hauptstraße 31

15.06. 09.00 fitdankbaby®: MINI Kurs für Mamas mit Babys im Alter Brucker Forum e. V. Forum 31, Heimstättenstraße 31 78 Euro

von ca. 3�8 Monate

15.06. 10.30 fitdankbaby®: Rückbildungskurs für Mamas ab 6 Wochen Brucker Forum e. V. Forum 31, Heimstättenstraße 31 78 Euro

beziehungsweise 8 Wochen bei KS nach der Geburt

15.06. 19.30 BUND Naturschutz Umweltstammtisch BUND Naturschutz Ortsgruppe FFB+Emmering Restaurant Poseidon, Brunnenhof 2

16.06. 09.30 Frauentreffen für Kopf, Herz und Hand: Frau gönnt sich was Brucker Forum e. V. Pfarrheim St. Bernhard, St.-Bernhard-Straße 2 10 Euro

16.06. 19.30 FFB Deutsch-Spanischer Stammtisch: Puente Brucker Forum e. V. Forum 31, Heimstättenstraße 31

17.06. 09.30 Kräuterführung nach der Hl. Hildegard von Bingen BUND Naturschutz Ortsgruppe FFB+Emmering Kräutergarten Streuobstwiese Ostanger,

Estinger Weg, Emmering

17.06. 10.00 Inklusive Kinder- und Jugendgruppe � Für Kinder von Brucker Forum e. V. Forum 31, Heimstättenstraße 31 2 Euro

10�12 Jahren

17.06. 13.30 Die Amper im Stadtgebiet Fürstenfeldbruck BUND Naturschutz Ortsgruppe FFB+Emmering Treffpunkt: Parkplatz auf der Lände

17.06. 15.00 Geschichten für arabischsprachige Mamas mit Kindern ab Brucker Forum e. V. Forum 31, Heimstättenstraße 31

6 J.: Kennst du schon arabische Wissenschaftler*innen?

18.06. 08.00 Alpenrosen-Rundwanderung in den Ammergauer Bergen BUND Naturschutz Ortsgruppe FFB+Emmering Treffpunkt: Kenzenhütte, Am Mühlbach 100, Halblech

20.06. 18.30 Online-Forum: Demenz in der Familie: Jeden Monat Brucker Forum e. V. Online

Impulse und Austausch

20.06. 19.45 Bibelgespräch: Entdecken, nachdenken, neu denken Brucker Forum e. V. Evang. Luth. Gnadenkirche, Martin-Luther-Straße 1

Menschensohn � Gottessohn

21.06. 18.00 Sitzung des Planungs- und Bauausschusses Stadt Fürstenfeldbruck Rathaus, Großer Sitzungssaal, Hauptstraße 31

22.06. 16.30 Antworten auf viele Fragen: Elterngeld, Elternzeit etc. pro familia Fürstenfeldbruck Online 10 Euro

24.06. 10.00 Blütenvielfalt am Amperdamm in FFB BUND Naturschutz Ortsgruppe FFB+Emmering Treffpunkt: Heubrücke, Klosterstraße

24.06. 18.00 Stadtführung: Brucker Geschichte(n) � eine Musiktour Stadtverwaltung Fürstenfeldbruck Treffpunkt: Leonhardsplatz * 15 Euro

26.06. 19.00 Sitzung des Stadtrates Stadt Fürstenfeldbruck Veranstaltungsforum Fürstenfeld, Fürstenfeld 12

27.06. 09.30 Baby-Café: Alles rund ums Baby fürs 1. Lebensjahr Brucker Forum e. V. Forum 31, Heimstättenstraße 31

Alle Kulturinteressierten sollten
sich den 8. Juli vormerken: An

diesem Tag findet die Brucker
Kulturnacht ‛23 statt. Es gibt

wieder ein breites Angebot an
Kunst, Literatur, Tanz, Livemusik,
Performance, Theater und Krea-
tivstationen. So bieten etwa das
Museum Fürstenfeldbruck mit
demWissenschaftskabarett von
Dr. Merkle und die Stadtbiblio-
thek mit dem Hausmann Bumil-
lo Kabarett vom Feinsten. Im
Lichtspielhaus zeigen Studie-
rende der Münchner Filmhoch-
schule Kurzfilme und es wird
Alpenklezmer von Andrea Pan-
cur zu hören sein. Musikbegeis-
terte kommen im Salzturm bei
den �Tula Troubles�, beim Big-
Band-Sound im Landratsamt,
der Disco am Jexhof und Zumba
in der Gretl-Bauer-Volkshoch-
schule, aber auch bei Orgel- und
Klarinettenklängen in der Klos-
terkirche sowie im Alten Rat-
haus bei �Cantus Gaudium� und
�Klangzeit� auf ihre Kosten.

Hinzu kommen die Ausstellun-
gen im Museum Fürstenfeld-
bruck, im Kunsthaus, in der Kul-
turwerkstatt Haus 10, in der Alten
Schmiede und im Jexhof. Zu
den Klassikern der Brucker Kul-
turnacht zählen die Präsentation
des Wasserkraftwerks der Klos-
terökonomie Fürstenfeld und
das Improtheater an der Neuen
Bühne Bruck. Ebenfalls wieder
auf dem Programm stehen die
musikalisch-szenische Stadt-
führung an der Leonhardikirche
und die kreativ-interaktiven Ak-
tionen von �Konvolut� auf dem
Niederbronnerplatz. Zur Bühne
wird der Stadtpark: Zunächst
für das Brucker Brettl und dann
für vier Poetryslamer*innen.

Ein Ticket-Armband berechtigt
an allen Veranstaltungsorten
zum Eintritt und gilt auch als

Fahrschein für den Shuttle-Bus,
der alle Stationen regelmäßig
anfährt. Nahezu alle Events sind
regensicher.
Für das leibliche Wohl ist an vie-
len Spielstätten gesorgt.

Der Eintritt kostet 12 Euro, für Stu-
denten & Azubis, Jugendliche
von 14 bis 18 Jahren & Men-
schen mit Schwerbehinderung
sechs Euro, Kinder bis 14 Jahre
sind frei.

Tickets sind im Vorverkauf am In-
fopoint im Rathaus, in der Stadt-
bibliothek, im Museum Fürsten-
feldbruck und im Lichtspielhaus
sowie am Abend bei allen Ver-
anstaltern (außer Energiemu-
seum) erhältlich.

Weitere Informationen gibt es un-
ter www.bruckerkulturnacht.de.

Brucker Kulturnacht �23

* Anmeldung Stadtführungen per E-Mail an tourismus@fuerstenfeldbruck.de oder telefonisch unter 08141 281-1413.
Auch bei anderen Veranstaltungen ist möglicherweise eine Anmeldung erforderlich, wenden Sie sich bitte an den Veranstalter.

Improtheater vom Feinsten: Lauter einmalige Geschichten sind in der Neu-
en Bühne Bruck zu erleben. // Foto: Klaus Schräder
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MEDIEN
TIPP

Kaum zu glauben, was den
Menschen da gelungen
ist! An Bord grandioser

Luftschiffe bereisten sie bereits
im Jahr 1874 denWeltraum, im-
mer auf der Suche nach Profit
oder Abenteuern.
Auch die Schauspielerin Hélène
Martin macht sich mutig auf
eine Reise zu den Sternen �
zur Venus, um genau zu sein.
Denn dort sitzt ihr Verlobter im
Gefängnis, und sie ist wild ent-
schlossen, ihn zu befreien!
(Schön, dass die Geschichte
mal andersrum läuft. :-) )
�Die Chimären der Venus� er-
zählt die Vorgeschichte zur Co-
mic-Reihe �Das Schloss in den
Sternen�. Und dieser Comic hat
wirklich alles, was man für ein
aufregendes Steampunk-Aben-
teuer braucht! Weltraumzeppe-
line, große Gefühle und sogar Di-
nosaurier. Das alles ist bunt und
mit Liebe zum Detail illustriert.
Der Cliffhanger am Schluss
macht direkt Lust auf mehr �
zum Glück gibt es noch zwei
weitere Bände.

Im Juni bekommt die Stadtbi-
bliothek in der Aumühle eine
neue Bibliothekssoftware für die
Medien- und Kundendatenver-
waltung sowie einen neuen On-
line-Katalog. Deswegen ist die Bi-
bliothek von 5. bis 16. Juni ge-
schlossen. Eine Ausleihe und
Rückgabe von Medien ist nicht
möglich.

Der letzte Öffnungstag ist Sams-
tag, 3. Juni, von 10.00 bis 13.00
Uhr. Allen Kundinnen und Kunden
wird empfohlen, sich großzügig
mit Medien einzudecken. Die
Leihfristen werden angepasst
und Ausleihmengen können in-
dividuell erhöht werden. Selbst-
verständlich fallen für die Schließ-
zeit keine Versäumnis- undMahn-
gebühren an. Vorgemerkte Me-
dien werden ausreichend lange
bereitgestellt.

Die digitalen Medien innerhalb
der Onleihe DigiBObb. und der
App TigerBooks können in den al-
lermeisten Fällen auch während

der Schließzeit genutzt werden.
Voraussetzungen sind ein aktives
Nutzerkonto und ein Anmelde-
vorgang, der nicht zu lange zu-
rückliegt. Nutzerinnen und Nutzer
sollten daher frühzeitig die Aus-
weisgültigkeit prüfen und bei Be-
darf ihr Konto verlängern und
die Jahresgebühr zahlen. Damit
explizit das Onleihe-Konto aktiv
ist, sollte man sich in der Woche
vor der Schließung mindestens
einmal in DigiBObb. einloggen.
Die Anmeldedaten werden im
Hintergrund für einige Wochen
gespeichert. Ausgeliehene Me-
dien sollten auf das Gerät he-
runtergeladen werden, damit sie
offline in jedem Fall verfügbar
sind.

Einewichtige Zusatzinformation
für alle Onleihe-Nutzerinnen und
-Nutzer: Am Ende der Biblio-
theksschließzeit werden aus
technischen Gründen alle Aus-
leihen, alle Vormerkungen und
der gesamte Merkzettel ge-
löscht. Diese Titel müssen von

den Nutzerinnen und Nutzern
rechtzeitig an einem anderen
Ort gespeichert werden, um sie
nach der Umstellung selbst neu
einzutragen. Nur auf das Gerät
heruntergeladene Medien blei-
ben erhalten.
Der Umstieg auf eine neue Soft-
ware war zwingend, da das bis-
her genutzte Produkt nicht mehr
betreutwurde. Genau wie das Bi-
bliotheksteam müssen sich Kun-
dinnen und Kunden in die neue
Gestaltung und Funktionswei-

se einarbeiten. Der neue Online-
Katalog wird jedoch mit moder-
nerem Erscheinungsbild, intui-
tiveren Abläufen und neuen Funk-
tionen viel Positives mit sich
bringen.
Der erste Öffnungstag nach zwei
Wochen Schließung ist Montag,
19. Juni, von 14.00 bis 20.00
Uhr.
Die Vorlesestunde am 6. Juni fin-
det trotz Bibliotheksschließung
statt, bei schönem Wetter drau-
ßen.

Neue Software: Stadtbibliothek schließt von 5. bis 16. Juni

�Sound of Heimat�-Fürstival: Vorverkauf gestartet
Nach der fulminanten Premiere
mit 2.500 begeisterten Gästen im
vergangenen Sommer, geht das
�Sound of Heimat�-Fürstival nun in
die zweite Runde: Im stim-
mungsvollen Klosterhof des Ver-
anstaltungsforums rocken der
deutsche Rap- und Reggae-Künst-
ler GReeeN, die österreichische
Band Granada, Erwin & Edwin,
Pam Pam Ida, DeSchoWieda,
d'Hundskrippln sowie viele wei-

tere Bands den Klosterhof mit
Brass-Sounds und Bässen. Für
den regionalen Heimatsound sor-
gen die Blasmusik Schöngeising
sowie die Stadtkapelle Fürsten-
feldbruck.
Am Freitag, den 1. September,
bietet Headliner GReeeN das gan-
ze Programm: Positive Vibes und
eingängige Flows verpackt in das
Beste aus Reggae, Rap und Hip
Hop! DieWienerBrassBand Erwin

& Edwin fusioniert elektronische
Beats mit Blasmusik zu einem
schweißtreibenden Live-Elixier.
PamPam Ida sorgenmit ihrer ful-
minanten Mischung aus Pop,
Funk und Rock und einer Prise
80er-Jahre-Sound für seelische
Verzückung. Mit Mundart Pop
und Volksmusik bringen De-
SchoWieda die Menschen zu-
sammen � für mehr Lebensfreu-
de und mehr Gfui!
Am Freitag, den 2. September, ser-
viert die österreichische Neo-
Austropop-Band Granada spie-
lerisch Einflüsse aus dem Balkan
gekonnt neben der rotzigen Atti-
tüde des Wienerliedes. Texte in
Mundart, rockige Musik, flankiert
von alpenländischen Klängen �
so lieben die Fans die Songs der
Hundskrippln. Bei Monaco F fetzt
bairischer Mundart-Rap über
pumpenden House, Synthesizer
mischen sich mit bayerischer
Volksmusik. Die Lokalmatadore
Der Zweig stehen für einen relax-

ten Mix aus deutschsprachigem
Hip Hop mit Soul- und Funkein-
flüssen.
Im Anschluss an die Open Air-
Shows geht die Party in der uri-
gen Fürstenfeld-Tenne bis tief
in die Nacht weiter: am Freitag
mit der Guten A-Band, am Sams-
tag mit Dis M!
Im gemütlichen Fürstival-Bier-
garten stimmen die Gäste lokale
Blasmusikensembles musika-
lisch ein.
Festival-Pässe für beide Tage (74
Euro) und Einzeltickets (Freitag:
49 Euro, Samstag: 39 Euro) sind
ab sofort online über Reservix so-
wie beim Kartenservice Fürsten-
feld (Telefon 08141 6665 444, kar-
tenservice@fuerstenfeld.de) er-
hältlich. Kinder und Jugendliche
bis einschließlich 13 Jahre ha-
ben in Begleitung freien Eintritt!

Das komplette Festivalprogramm
wird laufend auf www.fuersti-
val.de aktualisiert.// Foto: Veranstaltungsforum Fürstenfeld

ROLLLÄDEN
(Alt- und Neubau)

MARKISEN
JALOUSIEN

TERRASSENDÄCHER
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20. Fürstenfelder Gartentage �
�Das kostbare Nass � Wasser im Garten�

Über Pfingsten wird vom 26. bis
29. Mai zum 20. Mal zum großen
Gartenfest nach Fürstenfeld ein-
geladen. Über 260 ausgewählte
Aussteller präsentieren kreative
Ideen. Die barocke Lebensfreude
des Klosters trifft auf eine Vielfalt

an Stauden, Rosen und Gehölzen.
�Das kostbare Nass �Wasser im
Garten� lautet diesmal dasMotto.
Workshops vermitteln Fachwis-
sen, wie Wasser zu sparen und
durch Versickerung die Grund-
wasserneubildung zu fördern ist.

Auch Pflanzenauswahl und Ver-
schattung spielen eine wichtige
Rolle, den Wasserverbrauch im
Garten zu reduzieren. Neben zahl-
reichen Gartenkonzerten und ei-
nemKinderprogramm ist auch für
kulinarische Vielfalt gesorgt: Lau-
schige Biergärten und Bars laden
zum Genuss ein. Den Besuchern
stehen wieder über 2.000 Park-
plätze in der näheren Umgebung
kostenlos zur Verfügung. Für das
�unbeschwerte� Einkaufserlebnis
sorgen die kostenfreien Pflan-
zengarderoben zur Aufbewah-
rung der Einkäufe.

Infos: www.fuerstenfelder-gar-
tentage.de

// Foto: VF/Anne Kaiser

VHS aktuell
Mathematik-Kurs, 10. Klasse
Realschule Zweig I � Prüfungs-
vorbereitung
ab Dienstag, 30. Mai
10.45�12.15 Uhr
Kursgebühr: 128 Euro

Mathematik-Kurs, Mittelschule
M-Zweig, Vorbereitung Ab-
schlussprüfung 10. Klasse
ab Dienstag, 30. Mai
12.00�14.00 Uhr
Kursgebühr: 86 Euro

Mathematik-Kurs �Mittelschule
Quali, Vorbereitung Abschluss-
prüfung 9. Klasse
ab Dienstag, 30. Mai
10.00�12.00 Uhr
Kursgebühr: 86 Euro

Gedächtnistraining für Long
Covid-Betroffene
ab Mittwoch, 14. Juni
16.45�17.15 Uhr
Kursgebühr: 16 Euro

Fit im Kopf � fit für den Alltag:
Gedächtnistraining für Senio-
rinnen und Senioren Ü65
ab Mittwoch, 14. Juni
von 15.00�16.30 Uhr
Kursgebühr: 38 Euro

Kloster Andechs
Von der Burg der Andechs-Me-
ranier über die Wittelsbacher
Gründung als Benediktinerklos-
ter bis zum Wirtschaftsgut der
Benediktiner von St. Bonifaz
Freitag, 23. Juni
16.00�17.30 Uhr
Kursgebühr: 12 Euro

ErsteHilfe für Hunde und Katzen
Wie überbrücke ich die Zeit, bis
der Tierarzt kommt?
Freitag, 23. Juni
17.30�20.00 Uhr
Kursgebühr: 15 Euro

Traditionelles Weinfest
der Heimatgilde �Die Brucker�
Von Donnerstag, den 8. Juni, bis
Sonntag, den 11. Juni, wird im
Stadtsaalhof des Veranstal-
tungsforum Fürstenfeld wieder
köstlicherWein aus der Pfalz aus-
geschenkt.
Beim 28. Weinfest der Heimat-
gilde �Die Brucker� präsentieren
wie gewohnt zehnWinzer ihre Er-
zeugnisse von derSüdlichenWein-
straße. Gäste können edelste
Tropfen probieren und sich bei ei-
nem netten Gespräch mit den
Winzern aus erster Hand über
die Herstellung und die Eigenhei-
ten der jeweiligen Rebsorten in-
formieren.
Selbstverständlich werden auch
wieder zahlreiche Schmankerl
aus der Pfalz und aus der Region
angeboten. Rahmfleckerl, Ste-
ckerlfisch, Südtiroler Spezialitä-
ten und andere Köstlichkeiten er-
gänzen das kulinarische Ange-
bot. Natürlich gibt es auchKaffee,
Kuchen und frische Waffeln.
Ein buntes Rahmenprogrammauf
der Bühne sorgt derweil für beste
Unterhaltung für Jung und Alt.
Nicht mehrwegzudenken ist etwa
Sängerin Edith Prock, die gleich
am ersten Nachmittag zu Gast
sein wird. Und auch an den an-
deren Tagen ist mit den Flying
Eagles, den Goaßlschnalzern, den
Cheerleadern der Fursty Razor-
backs und dem Brucker Tanzstu-
dio viel geboten. Selbstverständ-

lich präsentieren auch die Show-
tanzgruppen der Heimatgilde und
befreundete Vereine nochmals
Ausschnitte aus ihren Program-
men.
Herzlich einladenmöchte die Hei-
matgilde am Samstag, den
10. Juni, von 15.00 bis 17.00 Uhr
erstmalig zu einem Tanztee mit
Live-Musik zumMittanzen. In die-
semZeitraum erhalten alle Gäste
am Stand der Heimatgilde ein
Stück Kuchen und eineTasse Kaf-
fee zumSonderpreis von vier Euro.
AmWochenende heizen ab 20.00
Uhr Live-Bands dem Publikum
ein. Den Anfang macht am Frei-
tagabend die Band �MunichBelle�:
Drei Schwabinger Urgesteine ha-
ben sich hier zu einem Akustik-
Trio für alle Freundemelodischer
Rocksongs vereint. Am Sams-
tagabend sorgt die Party-Band
�Funkverkehr� aus demMünchner
Norden für einemitreißende Kon-
zertatmosphäre und gute Laune
auf dem Brucker Weinfest.
Für die kleinen Gäste gibt es Don-
nerstag und Samstag ab 14.00
Uhrwieder dieMöglichkeit, auf ei-
nemPony durch das Kloster-Areal
zu reiten.
Bei schlechtem Wetter sind aus-
reichend überdachte Sitzplätze in
der Tenne vorhanden. Der Eintritt
ist für alle Besucher frei.
Ausführliche Informationen gibt
es unter www.heimatgilde.de

Anmeldung:
Gretl-Bauer-Volkshochschule
Niederbronnerweg 5
Öffnungszeiten:
Montag: 15.30�18.30 Uhr
Dienstag � Freitag: 9.00�11.30
Uhr oder online unterwww.vhs-
stadtlandbruck.de

Ferienspaß
auf dem Abenteuerspielplatz

MO, 29. MAI
Pfingstmontag � ASP hat ge-
schlossen

DI, 30. MAI
Bauen � Wir reißen alte Bauten
ab und bauen den Hochsteg un-
ter anderem neu!
Beginn: ab 13.00 Uhr

MI, 31. MAI
Töpfern
Beginn: 13.30 bis ca. 16.00 Uhr
Kosten: 2 Euro

DO, 1. JUNI
Ausflug ins Freibad Mammen-
dorf
Abfahrt: 10.00 Uhr
Rückkehr: ca. 18.00 Uhr
Kosten: 6 Euro
Anmeldungen sind nur persön-
lich bei den ASP-Betreuern mög-
lich, nicht telefonisch oder per
E-Mail!
Nur bezahlte Anmeldungen sind
verbindlich!

FR, 2. JUNI
Bauen � Wir reißen alte Bauten
ab und bauen den Hochsteg un-
ter anderem neu!
Beginn: ab 13.30 Uhr

MO, 5. JUNI
Fußballturnier
Beginn: 13.30 Uhr

DI, 6. JUNI
Lagerfeuerküche � Pizza ba-
cken
Wir backen leckere Pizza in un-
serem Steinofen!
Beginn: 13.00 Uhr

MI, 7. JUNI
Freispieltag � Heute gibt es kein
festes Angebot

DO, 8. JUNI
Fronleichnam � ASP hat ge-
schlossen

FR, 9. JUNI
Ferienfahrt nach Passau � ASP
hat geschlossen. AUSGEBUCHT!

Der ASP hat in den Pfingstferien
von 11.00 bis 18.00 Uhr geöffnet.

Wenn nicht anders beschrieben,
sind alle Aktionen für Schulkin-
der ab sechs Jahren � Kinder,
die im September eingeschult
werden, können den ASP ab Au-
gust besuchen!

Außerdem gibt es:
Hüttenstadt, Erlebnishoch-●

steg
Hütten bauen●

Werkstatt●

Garten (Gemüsebeete, Hoch-●

beete)

Lagerfeuerstelle●

Wasserrutsche (bei schönem●

Wetter)
ASP Café mit Toberaum (bei●

schlechtem Wetter geöffnet)

Achtung:
Der Vorrat an Bastelmaterialien
ist begrenzt!

Aufgrund des Wetters können
Aktionen auf später verschoben
werden oder ausfallen!

Bitte immer alte Kleidung, die
schmutzigwerden darf, anziehen.

Eine ständige Aufsicht, im Sinne
der Aufsichtspflicht wird nicht
übernommen.

Das Team des Abenteuerspiel-
platzes freut sich auf euren Be-
such!

Theodor-Heuss-Straße 22
Telefon: 08141 34478
asp@fuerstenfeldbruck.de
www.jugenportal-ffb.de
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Gestaltungsleitfaden Innenstadt: Mit positiven Beispielen überzeugen
Der BruckerMarktplatz zwischen
dem Leonhardsplatz und dem
heutigen Rathaus ist geprägt
von einer geschlossenen Be-
bauung, meist aus dem 18./19.
Jahrhundert mit Bauten aus dem
ersten Drittel des 20. Jahrhun-
derts. Ehemalige Gasthöfe mit
stattlichen Giebeln und schmu-
cken Bürgerhäuser reihen sich
aneinander. Dieses Ensemble im
innerstädtischen Bereich steht
unter Denkmalschutz. Damit das
unverwechselbare Erscheinungs-
bild von Brucks guter Stube auch
in Zukunft erhalten bleibt, will die
Stadt den dort und in den an-
grenzenden Straßen ansässigen
Gewerbetreibenden sowie Bür-

gerinnen und Bürgern einen Ge-
staltungsleitfaden an die Hand
geben. Das Planungsbüro Döm-
ges Architekten hat daher alles,
was in den öffentlichen Raum hi-
nein wirkt wie etwa Fassaden,
Markisen und Schaufenster, Wer-
beanlagen sowie Außenbereichs-
und Freischankflächen unter die
Lupe genommen. Über ihre Er-
kenntnisse informierten sich
rund 35 Interessierte Anfang Mai
bei einem Rundgang durch die In-
nenstadt. Man wolle die Sinnes-
wahrnehmung mit positiven Bei-
spielen stärken, betonte die Ex-
pertin Monika Seywald.
Auf der Tour mitten im abendli-
chen Berufsverkehr wurde so-

gleich ein Grundproblem deut-
lich: der Verkehr und die damit
verbundenen Probleme für die
Aufenthaltsqualität. Doch zu-
nächst richtete sich der Blick auf
einzelne Gebäude entlang der
Route vom Alten Rathaus Rich-
tung neuem Rathaus. Außen vor
gelassen wurde die Sparkassen-
Hauptstelle. Nicht nur für diese
gilt, dass manche Gebäude �Kin-
der ihrer Zeit� seien. Anhand
von ausgewählten Beispielen
gab die Expertin Tipps für den Er-
halt eines stimmigen Gesamt-
erscheinungsbildes der Fassade
über alle Geschosse hinweg.
Für eine verträgliche Gliederung
und Gestaltung von Schaufens-
tern und Markisen sollten groß-
flächige Beklebungen und Be-
schriftungen vermieden werden.
�Weniger ist mehr�, so ihr Hin-
weis. Dies gelte auch für Wer-
beanlagen. Bei Schriftzügen sei
es besser, anstatt auf Kästen mit
Leuchtmitteln in grellen Farbe
auf Einzelbuchstaben zu set-
zen. Dies sei auch bei Läden von
Handelsketten mit vorgegebe-
nem Erscheinungsbild möglich.
Bereits jetzt gebe es positive Bei-
spiel, die sich durch Gespür für
Design und Material auszeich-
nen. Die Barrierefreiheit wurde
mit Blick auf Zeitungskästen
und Werbeaufsteller ebenfalls
angesprochen. Solche Elemente
sollten reduziert zum Einsatz
kommen. Vor den Lokalen ging
es vor allem um die Gestaltung
der Freischankflächen. ,,Keine
Verbretterung", lautet der Rat
von Seywald. Vielmehr sollte
eine optische Einbindung der
Freisitze in den Straßenraum
gegeben sein. Eine stadtbild-
verträgliche Ausführung der
Möblierung und der Farbigkeit
von Sonnenschirmen waren wei-
tere Hinweise. Sie sprach ins-

gesamt von ortsbildverträgli-
chen und wirtschaftlich tragba-
ren Lösungen.
Beim Stopp an der Ecke zur
Augsburger Straße erläuterte
sie, dass innerhalb der Innen-
stadt vier unterschiedliche Zo-
nen für die gestalterischen An-
forderungen herausgearbeitet
worden seien. Diese seien in der
Hauptstraße am höchsten. Der
Leonhardsplatz gilt als Sonder-
fall. Zur Augsburger Straße sag-
te die Expertin: Diese habe
Charme und eine eigene Identi-
tät. Die Anspruchshaltung sei
hier daher nicht ganz so hoch.
Was die Stadt mit dem Projekt er-
reichen will, wurde dann im Sit-
zungssaal des Rathauses ver-
tieft. �Wir stehen am Beginn des
Prozesses�, betonte Stadtbau-
rat Johannes Dachsel. Er zeigte
die Hintergründe für das Pro-
jekt auf. Anlass waren demnach
Beschwerden aus der Bevölke-
rung und ein Antrag eines Stadt-
ratsmitglieds. Hinzu komme der
Schutz des Denkmalensembles
in der Hauptstraße. Dieses sei
neben dem ehemaligen Kloster
Fürstenfeld stadtbildprägend für
Fürstenfeldbruck. Alle Änderun-
gen des äußeren Erscheinungs-

bildes müssen bereits jetzt mit
der Stadt als Untere Denkmal-
schutzbehörde abgestimmt wer-
den. Ferner muss gemäß der
Sondernutzungssatzung eine Er-
laubnis für jede Sondernutzung
wie etwa Freischankflächen ein-
geholt werden. Dachsel wies au-
ßerdem darauf hin, dass im Rah-
men des Integrierten Stadtent-
wicklungskonzeptes (ISEK) bis
Ende 2023 das bestehende Sa-
nierungsgebiet Innenstadt über-
arbeitet wird. Ziel insgesamt sei
ein gemeinsam erarbeiteter Leit-
faden. Es gehe nicht darum,
dass alle die gleichen Sonnen-
schirme oder die gleiche Be-
stuhlung verwenden. Vielmehr
sollen am Ende des Prozesses
klare Regelungen stehen. �Es
geht also um eine weitere Re-
glementierung�, ärgerte sich ein
Teilnehmer. �Wir wollen nicht
gängeln oder reglementieren,
sondern gute Beispiele geben
und mit guten Lösungen über-
zeugen�, sagte Seywald. Der aus-
gearbeitete Leitfaden wird frü-
hestens im Herbst vorliegen und
soll dann zur Diskussion gestellt
werden. Offen ist noch, ob dieser
letztlich dann als Satzung be-
schlossen werden soll.

Planerin Monika Seywald (r.) zeigte rund 35 Interessierten bei einer Tour
durch die Innenstadt, worauf es bei der Gestaltung von Markisen, Schau-
fenstern, Werbeanlagen und Freischankflächen ankommt.

Geld sparen mit dem Gartenwasserzähler
Für Frischwasser, das für die
Gartenbewässerung verwendet
wird, muss keine Abwasserge-
bühr entrichtet werden.
Die Wassermenge ist durch einen
geeichten Gartenwasserzähler
(Zwischenzähler) nachzuweisen.
Dieser kann im Fachhandel be-
zogen werden.
Aufgrund der individuellen An-
schaffungs- und Installations-
kosten bleibt abzuwägen, ob
sich der Einbau eines Garten-
wasserzählers lohnt. Dies dürfte
nur der Fall sein, wenn es sich
um ein größeres Grundstück mit
entsprechendem Gießwasser-
bedarf handelt.

Inbetriebnahme oder Austausch
melden
Gartenwasserzähler sind vor In-
betriebnahme unbedingt bei den
Stadtwerken anzumelden. Das
entsprechende Formular erhal-
ten Sie bei den Stadtwerken, im
Rathaus oder auf der Internet-
seite der Stadt unter Rathaus/For-
mulare.
Zudem ist darauf zu achten, dass
die Eichfrist des Gartenwasser-
zählers noch nicht abgelaufen ist.
Diese beträgt in der Regel sechs
Jahre. Nach Ablauf der Eichfrist
werden die erfassten Ver-
brauchswerte nicht mehr berück-
sichtigt. Dann ist rechtzeitig vor

Beginn der Gartensaison ein neu-
er, geeichter Zähler zu installieren.
Der Zählertausch ist ebenso wie
die Erstinbetriebnahme eines Gar-
tenwasserzählers bei den Stadt-
werken Fürstenfeldbruck im Vo-
raus anzumelden.
Die Stadt weist ausdrücklich da-
rauf hin, dass ausschließlich Ver-
bräuche anerkannt werden kön-
nen, die über geeichte Garten-
wasserzähler gemessen wurden.
Für Rückfragen Brucker Bürge-
rinnen und Bürger steht Sabine
Thrainer unter Telefon 08141 281-
4222 oder per E-Mail an Abwas-
ser@Fuerstenfeldbruck.de gerne
zur Verfügung.
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Sinnsuche zwischen
Angst und Perspektive � gestern und heute

Unter dem Motto �Sinnsuche
zwischen Angst und Perspektive
� gestern und heute� gingen drei
Mitglieder des Stadtjugendrats,
Vertreterinnen und Vertreter aus
dem Senioren- und Behinder-
tenbeirat der Stadt sowie Gäste
Ende April auf Einladung des
Brucker Forum e.V. in ein tiefes
und sehr persönliches Gespräch.
Die Runde wurde von Jutta Pre-
diger, Redakteurin beim Bayeri-
schen Rundfunk, moderiert. Da
die Gästerunde überschaubar
blieb, entschieden sich die An-
wesenden kurzerhand von ihrem
Podium in den Saal in eine große

Runde mit den Gästen zu wech-
seln. So entstand eine Atmo-
sphäre, die den intensiven Aus-
tausch zwischen den Generatio-
nen möglich machte.
Es blieb daher nicht nur bei The-
men wie dem aktuellen Engage-
ment von jungen und älteren Eh-
renamtlichen in der Stadt Fürs-
tenfeldbruck oder der Klimakrise.
Die Gäste tauschten sich auch of-
fen über aktuelle und frühere Le-
bensentwürfe und Arbeitswel-
ten aus oder über die Beziehun-
gen zwischen Großeltern und
Kindern. Die fünfzehn Teilneh-
menden waren auch nach zwei-

einhalb Stunden so intensiv im
Gespräch, dass selbst nach Ende
des Treffens beim Gehen noch
weitergeredet wurde.
�Ich war begeistert davon, wie in-
teressiert alle bei dem langen
und ausführlichen Gespräch da-
bei waren. Jede Generation hat
ganz unterschiedliche Zeitepo-
chen erlebt und trägt diese Er-
fahrungen, aber auch Lasten mit
sich. Sich hierüber auszutau-
schen, war einfach toll � es wäre
schön, öfter dazu Gelegenheit zu
haben�, so das Fazit von Stadt-
jugendrätin Kleo Leike.

// Text + Foto: Brucker Forum

Hornberger-Stiftung als
Startschuss für die Togowald-Challenge 2023

Nach der erfolgreichen Pflan-
zung von 30.000 Bäumen im
Jahr 2021 und von 10.000 Obst-
bäumen im Jahr 2022 will der
Verein Aktion PiT-Togohilfe aus
Bruck die Togowald-Challenge
auch im Jahr 2023 fortsetzen.
Diesmal geht es um 20.000 �Ge-
sundheitsbäume�, die erneut in
den zehn Modelldörfern ge-
pflanzt werden sollen. Im März
hatten die Vorsitzenden Margret
und Andy Kopp bei einem Pro-
jektbesuch in Togo traditionelle
Mediziner getroffen und sich
von deren Sorgen berichten las-
sen, dass nämlich durch den
Klimawandel die von ihnen ge-
nutzten Heilpflanzen zum gro-

ßen Teil im Aussterben begriffen
sind, darunter auch Baumarten
wie zum Beispiel Iroko, Lorbeer,
Tamarin, Maringa oder Nep Nep,
deren Blätter, Früchte, Rinde und
Wurzeln erfolgreiche Behand-
lungen ermöglicht hatten. So-
fort stand fest: Um diesem Trend
entgegen zu wirken, muss die To-
gowald-Challenge fortgesetzt
werden. Es gilt, Baumpaten für
20.000 �Gesundheitsbäume� zu
finden. Mit drei Euro pro Setzling
können die Bäume gepflanzt
werden � ein wichtiger Beitrag
zu Klimaschutz und gleichzeitig
zur Verfügbarkeit notwendiger
Heilpflanzenbestandteile für die
wirkungsvolle Heilkräuterbe-

handlung durch die traditionellen
Medizinmänner vor Ort.

Die Challenge besteht auch darin,
die Baumpaten für 20.000 Setz-
linge bereits bis Juli zu finden, da
zu diesem Zeitpunkt in Togo die
Regenzeit beginnt und dies der
ideale Zeitpunkt zum Pflanzen ist.
Die Vorsitzenden Margret und
Andy Kopp sind zuversichtlich,
diese Herausforderung schaffen
zu können. Der Start der Chal-
lenge mit einer Spende von 1.000
Euro der Karl-Hornberger-Stif-
tung aus dem Landkreis sichert
bereits die ersten 333 Setzlinge.
�Wir hoffen, dass viele Baumpa-
ten diesem Beispiel folgen und ei-
nen oder mehrere Setzlinge über-
nehmen", so Andy Kopp.
Unter www.aktionpit.de gibt es
sehr ausführliche Informationen
über die Togowald-Challenge
und man kann verfolgen, wie
viele Gesundheitsbäume schon
gesichert sind. Spenden �Togo-
wald� werden erbeten auf das
Konto von Aktion PiT-Togohilfe
mit der IBAN DE34 7005 3070
0031 0399 10. Jeder Baumpate
bekommt wieder ein Baumzer-
tifikat.

Die Große Kreisstadt Fürstenfeldbruck sucht zum nächstmöglichen
Zeitpunkt unbefristet in Vollzeit einen

STAATLICH ANERKANNTEN ERZIEHER (W/M/D)
für den Kindergarten Nord

Ihre Aufgabenschwerpunkte
Betreuung, Entwicklungsbegleitung und Förderung der Kinder●

Planung, Organisation und Durchführung von Gruppenangeboten●

Umsetzung des Bayerischen Bildungs- und Erziehungsplanes ein-●

schließlich Elternarbeit
Dokumentation der pädagogischen Arbeit sowie Verwaltung der Kin-●

derakten

Ihr Profil
Abgeschlossene Ausbildung als staatlich anerkannter Erzieher●

(w/m/d)
Freude an der Arbeit mit Kindern●

Einfühlungsvermögen,Teamfähigkeit und Verantwortungsbewusstsein●

Kreativität und Flexibilität●

Interkulturelle Kompetenz●

Unser Angebot
Bezahlung nachTVöD-SuE; die Eingruppierung erfolgt in Entgeltgruppe●

S8a TVöD-SuE.
Zahlung der Großraumzulage München gemäß öTV A 35 (bei Vollzeit●

270,00 � + 50,00 � pro Kind)
Fortbildungen und Supervisionen●

Betriebliche Altersversorgung●

Betriebliches Gesundheitsmanagement/Fahrradleasing●

Weitere Informationen zurBewerbung finden Sie
auf unserer Website und über folgenden QR-
Code:

Wir freuen uns auf Ihre aussagefähige Be-
werbung bis zum 04.06.2023.

Weitere Informationen erhalten Sie von Herrn
Wagner unter Telefon 08141 281-1300.

Schnuppertage an
der Mittelschule Nord

Nach drei Jahren konnten die
Schnuppertage der Mittelschule
Nord endlich wieder ohne Be-
schränkungen stattfinden. Alle
Kinder aus den vierten Klassen
der umliegenden Grundschulen
hatten somit die Gelegenheit,
die Schule kennenzulernen � un-
abhängig davon, welche Schulart
sie nächstes Jahr besuchen wer-
den. Insgesamt waren es 300
Schülerinnen und Schüler, die
Schulluft im Norden schnup-
perten. In zahlreichen Work-
shops konnte man sich auspro-

bieren. Dafür wurde an zwei Ta-
gen der Unterricht komplett um-
organisiert. Mittelschüler beka-
men die Aufgabe, die Kinder in
Kleingruppen von Station zu Sta-
tion zu begleiten.
Besonderer Dank gilt den �Ehe-
maligen� Sara Neumaier und Si-
mon Lamberts, die mittlerweile
die Meisterschule des Schrei-
nerhandwerks besuchen und
sich extra für die Schnuppertage
wieder Zeit für ihre alte Schule
genommen haben.

// Foto: Mittelschule Nord

Bruni Gebhardt (Karl-Hornberger Stiftung) übergibt Andy Kopp (stellver-
tretender Vorsitzender Aktion PiT-Togohilfe e. V.) den symbolischen
Scheck über 1.000 Euro für das Wald-Projekt. // Foto: PiT-Togohilfe
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Abschiedsbrief von ZIEL 21
Liebe Bürgerinnen und Bürger,

mit dieser Mitteilung verabschie-
det sich ZIEL 21 nach nunmehr
knapp 23 Jahren!
In dieser Zeit habenwir Sie immer
über aktuelle Themen zum Kli-
maschutz und zur Energiewende
informiert, Ihnen Tipps zu Ener-
gieeinsparungen gegeben, För-
derangebote erklärt und kosten-
lose Energieberatungen in den
Bereichen Sanierung, Heizungs-
tausch oder Photovoltaik ange-
boten.
Umdie Leistungskraft von ZIEL 21
zu erhöhen, haben wir vor sieben
Jahren begonnen, uns in Richtung
Energieagentur zu entwickeln, um
besonders unsere Gewerbebe-
triebe und unsere Kommunenmit
großer Kompetenz beraten zu kön-
nen. Im Laufe der Zeit haben sich
dann die Landkreise Starnberg
undLandsberg/Lech unseremVor-
haben angeschlossen. Daraus ent-
stand eine landkreisübergreifende
Klima- und Energieagentur, die
seitMärz dieses Jahres unter dem
Namen �Klima³� ihre Arbeit auf-
genommen hat.
Klima³ hat alle bisher von ZIEL 21
angebotenen Leistungen über-
nommen, sodass Ihnen,
liebe Bürgerinnen und
Bürger des Landkreises
Fürstenfeldbruck, kein
Verlust an Beratungsan-

geboten rund umdasThemaEner-
giewende entsteht. Sie können
mit Ihren Fragen ab sofort Klima³
unter der Telefonnummer 08193
312 3911 oder per E-Mail an bue-
ro@klima-agentur.bayernerreichen.
An dieser Stelle möchten wir, das
TeamvonZIEL21, unsbei allen, die
in den vergangenenJahrenZIEL21
so erfolgreich geleitet und unter-
stützt haben, recht herzlich be-
danken. Sie alle haben einen gro-
ßen Beitrag dazu geleistet, die
Energiewende in unserem Land-
kreis zu unterstützen!
Beim dritten Autofreien Sonntag,
der in diesem Jahr am 10. Sep-
tember stattfindet, werden wir
dann offiziell ZIEL 21, verbunden
mit vielen Aktionen, auflösen. Den
Autofreien Sonntag wird es je-
doch auch in Zukunft immer am
zweiten Sonntag im September
geben. Erfreulicherweise werden
sich an dieser Veranstaltung auch
mehr und mehr Landkreise in
Bayern beteiligen.
Wenn auch Sie beim Autofreien
Sonntagmit einer Aktion oder als
Unterstützer/inmitmachenwollen,
dann können Sie sich noch bis
Ende Juni unter unserer bewähr-
ten E-Mail-Adresse info@ziel21

melden. Jede Idee, jeder
Vorschlag ist willkom-
men, wichtig ist nur, dass
das Auto für den einen
Tag in der Garage bleibt!

Herzlichen Glückwunsch an die Jubilare
Ganz in Tracht feierten im Won-
nemonat Mai Anneliese und Eck-
art Kuscher ihre Goldene Hoch-
zeit. Die Fürstenfeldbruckerin
und der Münchner lernten sich
im früheren �Casino� unterhalb
des Brucker Bahnhofs kennen.
Vertieft wurde die Bekanntschaft
im Kino �Lichtspielhaus� und
zwar so, dass vor 50 Jahren
schließlich geheiratet wurde. Die-
ses Jubiläum wurde nun aus-
giebig gefeiert. Dabei waren
auch Enkelin Katharina und de-
ren Freund Sascha. Den Wohn-
mobil-Liebhabern gratulierte
Stadtrat Franz Höfelsauer im Na-
men der Stadt.

Ende März gratulierte Stadtrat
Franz Höfelsauer ganz herzlich
Rudolf Schulla zum 90. Geburts-
tag und überbrachte im Namen
der Stadt ein kleines Präsent.
Der Jubilar wurde im Sudeten-
land geboren und lebt seit 1952
in Bruck. Zwei Kinder, vier Enkel
und zwei Urenkel machen das
Familienglück komplett. Dem-
nächst kommt ein drittes Uren-
kelchen dazu. 50 Jahre lang hat-
te das Geburtstagskind einen
Schrebergarten in der Ameisen-
siedlung, den er im vergangenen
Jahr aufgegeben hat. Über das
Erinnerungsfoto an den schö-
nen Tag freuen sich auch Ehe-
frau Karla, Schwester Erika so-
wie die beiden Enkelkinder
Selina und Julien.

// Fotos: Peter Weber

Neuwahlen beim Tennisclub Fürstenfeldbruck
Am 22. April hat der Tennisclub
Fürstenfeldbruck e.V. neue Vor-
standsmitglieder gewählt. Erste
Vorsitzende wurde einmal mehr
Andrea Schwalber, die den Ver-
ein bereits seit vier Jahren er-
folgreich führt. Ihr zur Seite steht
auch weiterhin Peter Domes als
zweiter Vorstand, ebenfalls seit
vier Jahren dabei.
Dritter Vorstand wurde Marlene
Gnam, neu im Team und eine
große Bereicherung.
Als Sportwart löst der erfahrene
Manfred Drescher Ferdi Jäger
ab, der berufsbedingt wegzieht.
Endlich hat der Verein auch wie-
der eine Jugendwartin: Vroni
Garus. Somit kann man sich si-
cher auf mehr Jugendaktionen
freuen.
Brigitte Heienbrock wurde als Fi-
nanzwartin wiedergewählt, ge-
nauso wie Beate Schöpf, die
das Büro leitet. Chris Höring,

früher bereits erster Vorsitzender,
hat sich bereit erklärt, alles rund
um das Clubhaus zu managen.
Falko Wien, zuständig für alles
rund um die IT, wurde ebenfalls
wiedergewählt.
Somit geht der Verein gut gerüs-
tet in die nächsten zwei Jahre.

Nächste größere Veranstaltun-
gen sind die Ganztagescamps für
Kinder und Jugendliche in den
Pfingstferien. Hier sind noch Plät-
ze frei. Details gibt es unter
www.tc-ffb.de.

// Text/Foto: Tennisclub FFB

Die neue Vorstandschaft des Tennisclubs (hinten v.li.) Chris Höring, Man-
fred Drescher, Andrea Schwalber und Peter Domes sowie (vorne v.li.) Vro-
ni Garus, Marlene Gnam, Brigitte Heienbrock und Beate Schöpf.

Maibaumfest im Hort Nord
Am 28. April wurde zum ersten
Mal ein Maibaum im Garten des
Hort Nord aufgestellt. Zwei en-
gagierte Väter spendeten den
Baum, zusammen mit den Kin-
dern wurden Tafeln bemalt, la-
ckiert und befestigt. Die Schilder
symbolisieren Frieden, das Stadt-
wappen, den Horthund Spencer
und Zusammenhalt.
Um Zusammenhalt und Toleranz
ging es auch in der Show �Einmal
um die Welt�. Die Kinder reprä-

sentierten verschiedene Länder
dieser Welt. Es wurde musiziert,
gesungen und getanzt. Ein bun-
ter Nachmittag mit Zuckerwatte,
Tombola, Leberkässemmel und
Baklava.
Dank der großzügigen Spenden
einiger Unternehmen, zweier Fa-
milien, dem tollen Elternbeirat
und weiteren Unterstützern kann
der Förderverein nun einen tollen
Tagesausflug bezuschussen und
damit ermöglichen.



Jetzt
Deutschlandticket sichern

Die Große Kreisstadt Fürstenfeldbruck sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt unbefristet in Vollzeit einen

MAURER (W/M/D) FÜR DEN BAUBETRIEBSHOF

Ihre Aufgabenschwerpunkte
Allgemeine Maurertätigkeiten●

Vollzug verkehrsrechtlicher Anordnungen●

Unterhalt von Verkehrszeichen●

Straßenreinigung, Straßenunterhalt (z.B. Asphalt-, Pflaster-, Grabungs- und Kanalarbeiten)●

Kontrolle und Unterhalt städtischer Spielplätze●

Mitarbeit bei Veranstaltungen (Auf- und Abbau)●

Winterdienst (Bereitschaftsdienst)●

Ihr Profil
AbgeschlosseneAusbildung alsMaurer (w/m/d) beziehungsweise vergleichbare handwerkliche Berufsausbildung●

Berufserfahrung ist wünschenswert.●

Führerschein der Klasse BE ist Voraussetzung, Führerschein der Klasse C/CE ist wünschenswert.●

Körperliche Belastbarkeit und Teamfähigkeit setzen wir voraus.●

Eine bestehende aktive Feuerwehrtätigkeit oder Bereitschaft zur Ausbildung im aktiven Feuerwehrdienst●

ist wünschenswert.

Unser Angebot
Bezahlung nach TVöD-V; die Stelle ist in Entgeltgruppe 6 bewertet.●

Zahlung der Großraumzulage München gemäß öTV A 35●

Fortbildungen●

Betriebliche Altersversorgung●

Betriebliches Gesundheitsmanagement/Fahrradleasing●

Weitere Informationen zur Bewerbung finden Sie auf unserer Website und über folgenden QR-Code:

Wir freuen uns auf Ihre aussagefähige Bewerbung bis 04.06.2023.
Weitere Fragen beantwortet Ihnen gerne Herr Wagner unter Telefon 08141 281-1300

Seit 1. Mai gibt es das Deutsch-
land-Ticket (D-Ticket) als Abo für
49 Euro pro Monat. Das Nach-
folgemodell des Neun-Euro-Ti-
ckets lohnt sich insbesondere
für alle, die klimafreundlich mit
den öffentlichen Verkehrsmit-
teln in ganz Deutschland unter-
wegs sein möchten.
Das Ticket gibt es digital als
Abo, so dass auch bisherige
Fahrkartenabonnenten von die-
sem besonderen Angebot profi-
tieren können. Es ist monatlich
kündbar und deutschlandweit
im gesamten Nah- und Regio-
nalverkehr gültig.

Da das D-Ticket ein digitales●

Ticket ist, ist es auch nicht in
den regulären Fahrkartenau-
tomaten erhältlich. Es kann
als HandyTicket im MVV-Ti-
cketshop oder über die MVV-
App gekauft werden. Für Kun-
dinnen und Kunden, die gerne

aber ein Ticket in der Hand
halten möchten, besteht die
Möglichkeit, dieses als Chip-
karte zu kaufen, die bei der
MVG oder der S-Bahn Mün-
chen bestellbar ist.
Abonnenten (z.B. IsarCard●

Abo) können bei den MVV-
Verbundpartnern (MVG oder
S-Bahn München) eine Um-
stellung auf das Deutschland-
Ticket veranlassen.
Es besteht die Möglichkeit,●

das Ticket für nur einen ein-
zelnen Monat zu kaufen. Dies
ist entweder im Vormonat
oder bis zum einschließlich
10. des aktuellenMonatsmög-
lich. Es muss allerdings da-
rauf geachtet werden, das Abo
fristgerecht bis zum 10. des
aktuellen Monats zu kündi-
gen, sonst folgt automatisch
eine Verlängerung für einen
weiteren Monat.
Das Ticket umfasst den ge-●

samten Regional- und Nah-
verkehr, das heißt Regional-
züge, S-Bahnen, Tram- und
U-Bahnen, Busse und MVV-
RufTaxi. Es ist nicht im Fernver-
kehr (ICE, IC, EC oder Flixtrain)
und in der 1. Klasse gültig.
Das D-Ticket ist ein persona-●

lisiertes Angebot und nicht
auf andere Personen über-
tragbar.
Für Schülerinnen und Schüler●

ab der 11. Klasse, Auszubil-
dende, Freiwilligendienstleis-
tende und Studierende soll es
ab 1. September beziehungs-
weise zum Wintersemester
2023/24 ein Ermäßigungsti-
cket zum Startpreis von 29
Euro proMonat geben. Hierfür
gelten dieselben Bedingungen
wie für dasDeutschland-Ticket.

Weitere Informationen unter
www.mvv-muenchen.de/ticket-
shop-preise/zeitkarten-abos.

LEBEN IN BRUCK
Seite

Die Große Kreisstadt Fürstenfeldbruck sucht zum nächstmöglichen
Zeitpunkt unbefristet in Teilzeit mit 32,5 Wochenstunden einen

STAATLICH GEPRÜFTEN KINDERPFLEGER (W/M/D)
für den Kindergarten Frühlingstraße

Ihre Aufgabenschwerpunkte
Betreuung, Entwicklungsbegleitung und Förderung der Kinder●

Aktive Unterstützung bei der Planung, Organisation und Durchführung●

von Gruppenangeboten sowie gruppenbezogenen Projekten
Unterstützung bei der gruppenbezogenen Umsetzung des Bayerischen●

Bildungs- und Erziehungsplanes
Pflegerische und hauswirtschaftliche Tätigkeiten●

Zusammenarbeit mit der Gruppenleitung und den Eltern●

Ihr Profil
Abgeschlossene Ausbildung als staatlich geprüfter Kinderpfleger●

(w/m/d)
Freude an der Arbeit mit Kindern●

Einfühlungsvermögen, Teamfähigkeit und Verantwortungsbewusstsein●

Kreativität und Flexibilität●

Interkulturelle Kompetenz●

Unser Angebot
Bezahlung nachTVöD-SuE; die Eingruppierung erfolgt in Entgeltgruppe●

S3 TVöD-SuE.
Zahlung der Großraumzulage München gemäß öTV A 35 (bei Vollzeit●

270,00 � + 50,00 � pro Kind)
Fortbildungen und Supervisionen●

Betriebliche Altersversorgung●

Betriebliches Gesundheitsmanagement/Fahrradleasing●

Weitere Informationen zur Bewerbung finden Sie
auf unserer Website und über folgenden QR-
Code:

Wir freuen uns auf Ihre aussagefähige Be-
werbung bis zum 04.06.2023.

Weitere Informationen erhalten Sie von Herrn
Wagner unter Telefon 08141 281-1300.

SpielBar � Spielnachmittag
für Groß und Klein

Am 20. Mai werden in der Stadt-
bibliothek in der Aumühle von
14.00 bis 17.00 Uhr wieder neue
Brettspiele für alle Altersgrup-
pen präsentiert und es wird wie-
der gemeinsam gespielt.
Diesmal dreht sich alles um
das Thema SpeedGames. Mit
dabei ist das Spiel �Klask", ein

magnetisches Geschicklich-
keitsspiel, bei dem Spaß und Ac-
tion vorprogrammiert sind und
�Blubberwelt", ein farbenfrohes
Escape-Spiel für Kids.
Dazu gibt es Kaffee und Ku-
chen.
Eintritt: frei.
Ohne Anmeldung



STELLENANZEIGEN
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STÄDTISCHER BESTATTUNGSDIENST / ERD- UND FEUERBESTATTUNGEN

Abwicklung von Sterbefällen●

Vermittlung von Todesanzeigen, Sterbebildern und Trauerdrucksachen●

Särge, Ausstattungen, Urnen●

Wir treffen gernemit Ihnen die notwendigen Bestattungsvorbereitungen.

Montag bis Freitag 08.00 bis 12.00 Uhr
Montag bis Freitag 13.00 bis 16.00 Uhr
Samstag 09.00 bis 12.00 Uhr

Telefon 08141 16071 oder
E-Mail: bestattungsdienst@fuerstenfeldbruck.de
Waldfriedhofstraße 1, 82256 Fürstenfeldbruck

Die Große Kreisstadt Fürstenfeldbruck sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt unbefristet in Vollzeit be-
ziehungsweise Teilzeit mit mindestens 30 Wochenstunden eine

BEREICHSLEITUNG (W/M/D) UMSATZSTEUER
für das Sachgebiet 25 � Steuern

Ihre Aufgabenschwerpunkte
Projektleitung für die Fortsetzung der Umstellung auf § 2b UStG●

Bewertung des städtischen Haushalts (Haushaltsscreening) und der Verträge / Leistungsbeziehungenm

(Vertragsscreening), ein digitales Vertragsmanagement ist eingeführt.
Soweit erforderlich Neustrukturierung von Buchungsstellen, Anpassung von Verträgenm

Durchführung interner Schulungen, auch über Auswahl geeigneter eLearning-Toolsm

Verantwortliche/r für den Bereich Umsatzsteuer der bestehenden BgAs●

Erstellung und Abgabe von Voranmeldungen und -erklärungenm

Ansprechpartner/in für Steuerberater und Finanzamtm

Beratung der Sachgebiete mit dem Ziel der steuerlichen Compliancem

Aufbau, Implementierung und Pflege eines Steuer-IKS●

Gegebenenfalls Leitung des Sachgebiets �Steuern� mit drei Mitarbeiterinnen für die Themen Besteuerung●

der BgAs und Veranlagung von Realsteuern

Ihr Profil
Dipl.-Verwaltungs-/Finanzwirt (w/m/d), Verwaltungs-/Steuerfachwirt (w/m/d) oder vergleichbarer Ab-●

schluss mit entsprechender Berufserfahrung mit Schwerpunkt Steuern / Organisation / Projektmanagement
in der öffentlichen Verwaltung
Selbständige, zielorientierte Arbeitsweise●

Fähigkeit zur eigenverantwortlichen Projektarbeit, Präsentation und Dokumentation●

Dienstleistungsorientiertes Handeln sowie ausgeprägte Kommunikationsfähigkeit●

Kenntnisse im relevanten Steuerrecht oder die Bereitschaft und Fähigkeit, sich diese anzueignen.●

Sehr gute EDV-Kenntnisse (MS-Office-Paket)●

Unsere Leistungen
Bezahlung nach TVöD-V beziehungsweise BayBesG; die Stelle ist derzeit in Entgeltgruppe 10 beziehungsweise●

Besoldungsgruppe A 11 bewertet.
Zahlung der GroßraumzulageMünchen gemäß öTV A 35●

Anspruchsvolles und abwechslungsreiches Tätigkeitsfeld mit Gestaltungsmöglichkeiten●

Eigenverantwortliches Aufgabengebiet●

Unterstützung bei der Wohnungssuche; vergünstigteWerkmietwohnungen●

Fortbildungen●

Betriebliche Altersversorgung●

Betriebliches Gesundheitsmanagement/Fahrradleasing●

Weitere Informationen zur Bewerbung finden Sie auf unserer Website und über folgenden QR-Code:

Wir freuen uns auf Ihre aussagefähige Bewerbung bis 04.06.2023.
Weitere Fragen beantwortet Ihnen gerne Herr Wagner unter Telefon 08141 281-1300

Die Große Kreisstadt Fürstenfeldbruck sucht zum nächstmöglichen
Zeitpunkt unbefristet in Vollzeit einen

STAATLICH GEPRÜFTEN KINDERPFLEGER (W/M/D)
für den Kindergarten Nord

Ihre Aufgabenschwerpunkte
Betreuung, Entwicklungsbegleitung und Förderung der Kinder●

Aktive Unterstützung bei der Planung, Organisation und Durchführung●

von Gruppenangeboten sowie gruppenbezogenen Projekten
Unterstützung bei der gruppenbezogenenUmsetzung des Bayerischen●

Bildungs- und Erziehungsplanes
Pflegerische und hauswirtschaftliche Tätigkeiten●

Zusammenarbeitmit der Gruppenleitung und den Eltern●

Ihr Profil
AbgeschlosseneAusbildungals staatlichgeprüfter Kinderpfleger (w/m/d)●

Freude an der Arbeitmit Kindern●

Einfühlungsvermögen, Teamfähigkeit und Verantwortungsbewusstsein●

Kreativität und Flexibilität●

Interkulturelle Kompetenz●

Unser Angebot
Bezahlung nachTVöD-SuE; die Eingruppierung erfolgt in Entgeltgruppe●

S3 TVöD-SuE.
Zahlung der Großraumzulage München gemäß öTV A 35 (bei Vollzeit●

270,00 � + 50,00 � pro Kind)
Fortbildungen und Supervisionen●

Betriebliche Altersversorgung●

Betriebliches Gesundheitsmanagement/Fahrradleasing●

Weitere Informationen zur Bewerbung finden Sie
auf unsererWebsiteundüber folgendenQR-Code:

Wir freuen uns auf Ihre aussagefähige Be-
werbung bis zum 28.05.2023.

Weitere Informationen erhalten Sie von Herrn
Wagner unter Telefon 08141 281-1300.

Die Große Kreisstadt Fürstenfeldbruck sucht zum 1. September 2023
für die städtischen Kindergärten und Schülerhorte

ERZIEHERPRAKTIKANTEN (W/M/D)
im sozialpädagogischen Einführungsjahr (SEJ)

beziehungsweise
AUSZUBILDENDE ZUM STAATLICH ANERKANNTEN

ERZIEHER (W/M/D)
in der Praxisintegrierten Ausbildung

und
ERZIEHER IM ANERKENNUNGSJAHR (W/M/D)

für die Offenen Ganztagsschulen Nord und West sowie für den
Abenteuerspielplatz und für den Kindergarten Nord sowie für

den Kindergarten Villa Kunterbunt

Das Praktikantenentgelt für Erzieherpraktikanten (w/m/d) im sozial-
pädagogischen Einführungsjahr erfolgt in Anlehnung an die Ausbil-
dungsentgelte gemäß TVAöD, für die Praxisintegrierte Ausbildung ge-
mäß TVAöD-Pflege und für Erzieher im Anerkennungsjahr (w/m/d) ge-
mäß TVPöD.

Weitere Informationen zur Bewerbung finden Sie
auf unserer Website und über folgenden QR-
Code:

Wir freuen uns auf Ihre aussagefähige Be-
werbung bis zum 28.05.2023.

Fragen beantwortet Ihnen gerne Frau Stumpf
unter Telefon 08141 281-1314.




